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durch die freiſinnigen Anträge nicht erreicht. 
Die Verwirkungsklauſel müſſe auf alle Fälle be⸗ 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


ſeitigt werden. Daß ohne dieſe Klauſel das Ab⸗ 
zahlungsgeſchäft nicht mehr beſtehen könne, das 
Er ee ſei eine viel zu weitgehende Behauptung der 
ROTER AAA KK e wir 5 den d 
5 Gegnern dieſes eſetzes das „Wohlwollen 
E. L. Berlin, 20. April. für die armen Leute geltend gemacht werde, 
Deutſcher Reichstag. . 9 ene 

86. Sitzung vom 29. April. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 


nun — fo kenne man ja das freiſinnige Wohl⸗ 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 


wollen für die armen Leute vom Arbeiterſchutz 
her. In Wirklichkeit ſei es nur Geſchäftsintereſſe, 

rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Erſatz⸗ 

vertheilung. 


welches den Widerſtand gegen dieſes Geſetz diktire. 
So, wie das Abzahlungsweſen jetzt jet, ſei es die 

Abg. Lieber als Referent giebt die Anſicht 
der Kommiſſion dahin wieder, wenn auch die 


reine Halsabſchueiderei. Bei den Anträgen Bar 
Aunahme der großen Militärvorlage auf Schwierig⸗ 


— 


— . — —— 
zu 


gen, während das Geſetz ja überhaupt nur 


und Genoſſen komme für die Käufer gar nichts 
heraus. Seine Freunde hätten das Geſetz gern 
keiten ſtoßen könne, ſo habe doch dieſe vorliegende 
kleine Militärvorlage ſelbſtſtändigen Werth, auch 


mit der Linken gemacht, ſie hätten die freiſinnigen 
Anträge wiederholt und mit Wohlwollen geprüft, 
= ſie ſelbſtſtändig durchführbar. Dieſe freund⸗ 
iche Stimmung zu der Vorlage habe bereits im 


aber ſie hätten ſchließlich nicht anders gekonnt, als 
1 


ſich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe zu entſcheiden. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch 
Plenum bei der erſten Berathung geherrſcht, und 
ſo auch in der Kommiſſion. Die Aenderungen, 


die Abgg. v. Bar, nochmals für ſeinen Autrag, 
Braun (ul.) gegen das ganze Geſetz, Spahn 
welche die Kommiſſion beſchloſſen habe, ſeien nicht 
ſachlichen Inhalts, ſondern nur formelle, durch die 


(tr.) für die Kommiſſionsbeſchlüſſe. 
Achtung vor der Verfaſſung bedingte. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Das Geſetz wird ſodann ohne Debattean ge⸗ 
nommen. 


Tagesordnung: Erſatzvertheilung und Nach⸗ 
tragsetat pro 1892—93, beides in dritter Leſung: 
In dritter Leſung wird widerſpruchslos der Antrag Ablwarpt. 
n pro 1893-94 (Chicago, Madrid, 
Waſhington) angenommen. BE 
| thung des Nachtrags⸗ 


Schluß 5 Uhr. 

Es folgt die erſte Berathn 
etats pro 1892—93: 6½ Millionen Mark Zu⸗ 

ag zu den Matrikularbeiträgen zur Deckung 
von Mehrausgaben an Naturalien⸗Verpflegung ic. 
in Folge höherer Naturalienpreiſe, als bei der 
Etatsauſſtellung in Anſchlag gebracht waren. 

Eine Debatte entſteht nicht, der Nachtrags⸗ 
etat wird in zweiter Leſung angenommen. 

Das Haus geht nunmehr über zur zweiten 
Berathung des Gesetzentwurfs betr. die Abzah⸗ 
lungsgeſchäfte. 

Nach § 1 der Regierungsvorlage ſollte fie 
den Fall, daß bei einem Abzahlungsgeſchäft der 
Verkäufer ſich das Recht vorbehalten hatte, wegen 
Michterfüllung der dem Käufer obliegenden Ver⸗ 
oflichtungen von dem Vertrage zurückzutreten, im 
Falle dieſes Rücktritts der Käufer berechtigt ſein, 
tegen Rückgabe der empfangenen Sache die Zu⸗ 
züücknahme der von ihm geleiſteten Theilzahlungen 


K. L. Berlin, 29. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Alhgeordnetenhaus. 
71. Sitzung vom 29. April. s 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 


pfanbenen Leiſtungen zurückzugewähren. 


ag der Abg. v. Bar, Pa ch⸗ rend der Vorlage die 
u icke und Wöllmer will dem die Ber) läud 88 5 im Weſten f wer b 
rechtigung ertheilen, gegen Rückgabe der empfan⸗ werden. 3 8 


enen Sache die Zurückgewährung der von ihm] Abg. Schmitz⸗Erkelentz (Zr): Es ſchei⸗ 
geleiſteten Theilzahlungen in fo weit zu fordern, nen ſich leider die Worte des Ang. Kieſchke be⸗ 
als er nachweiſt, daß bei Verwirkung der letz- wahrheiten zu ſollen, der ankündigte, daß nach 
teren die Vermögensvortheile des Verkäufers in Beendigung der Reform der Grundbeſitz mit 
auffälligen Mißverhältniß zu der von ihm ge⸗ doppelten Ruthen geſchlagen werden würde. Nach 
währten Leiſtung ſtehen. 2 der Vorlage werde der ländliche Kleinbeſitz und 
Abg. Heine (Soz.) macht darauf aufmerk⸗ auch der bäuerliche Beſitz ſchwerer belaſtet als 
ſam, daß bei Nichterneuerung fälliger Lotterielooſe bisher. Da könne man keine Freunde für die 
der Preis für die ſchon geſpielten Looſe nachge⸗ Steuerreform erwerben. Die konſervative Partei 
zahlt werden müſſe. Auch hier handele es ſich hat ſtets im Sinne unſeres Autrages geſtrebt, 
doch um ein Abzahlungsgeſchäft, bei dem alſo der jetzt möchten wir auch ihre Stimme haben. 
Lovſetäufer von dem Staat zur nochmaligen vollen Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg: 
Zahlung gezwungen werde. Er frage die Regie⸗[Es können hier nicht Intereſſen⸗Rückſichten aus⸗ 
rung, ob denn nun auch das vorliegende Geſetz ſchlaggebend fein, ſondern lediglich Zweckmäßig⸗ 
auf die Staatslotterie Anwendung finden ſolle. keitsrückſichten. Es handelt ſich darum, ein in 
Abg. Wöllmer (freif.) empfiehlt den von allen Fällen anwendbares Maß für die Steuer⸗ 
ihm geſtellten Antrag. Das Gteſetz greift in die erhöhung zu finden. So berechtigt der Wunſch 
Vertragsfreiheit in einer Weiſe ein, für welche es iſt, die Grund⸗ und Gebäudebeſitzer zu entlaſten, 
an jeder Begründung fehlt. Insbeſondere a wenig berechtigt ift es, dieſen Beſitzern einen 
das Geſchäſt der Nähmaſchinen und ähnlicher Vorzug vor anderen Steuerzahlern zu geben. Der 
nothwendiger Gebrauchsartikel für das gewerbliche in § 45 gegebene Maßſtab iſt auch unr als Reget 
Leben ſchwer beeinträchtigt, wenn man die Ver⸗ gedacht, für ausnahmsweiſe Verhältniſſe trifft der 
wirkungsklanſel in dem Vertrage nicht mehr zu⸗ § 46 Vorſorge. 
läßt, denn dieſe Klauſel bildet den Hauptautriebd Abg. v. Buch (konſ.): Die konſervative 
für den nu „ feinen Verpflichtungen nachzu⸗ Partei erachtet allerdings den 8 45 als den be 
kommen. Wird unſer Antrag angenommen, ſo rechtigten Anſprüchen der Realſteuerzahler nicht 
wird dadurch an den Richter keineswegs eine zu genügend. Judeſſen von gegneriſcher Seite wur⸗ 
den Anträge geſtellt, welche noch weit über die 


hohe Anforderung geſtellt; der Antrag genügt 
vollſtändig, um etwaige Mißbräuche beim Abzah⸗ Regierungsvorlage hinausgingen. Unter dieſen 
lungsgeſchäft zu beſeitigen. ne Umſtänden haben wir uns begnügt, das zu er⸗ 
Abg. Ackermann (konſ.) wiederholt noch- reichen, was die Vorlage enthält, weil wir alle 
mals, wie ſchon in erſter Leſung, daß ſeine Partei Intereſſen gleichmäßig wahrnehmen wollten. Die 
nicht die Abzahlungsgeſchäfte an ſich, ſondern nur agrariſche Stimmung, die heute im Hauſe zu 
die bei demſelben vorlommenden Mißbräuche be⸗ i 
kämpfe. Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
kämen beide Theile, Käufer wie Verkäufer, zu 
ihrem Rechte. Er bitte deshalb, den Antrag von 
Bar, Wöllmer u. Gen. abzulehnen. 


nicht geherrſcht. 5 5 
Miniſter Dr. Miquel: Die Antragſteller 
überſehen jedenfalls, daß in den weſtfäliſchen 
9 9 } Städten das. Beranlagungsverfahren und die 
e ns (freiſ) macht namentlich ganze Beſteuerung bisher durchaus irrationell war. 
Bedenten gegen die Beſtimmung des Entwurfs In Schleswig⸗Holſtein wird man die Vorſchriften 
(in S 2) geltend, wonach eine vertragliche Ver⸗ der Vorlage ganz anders be⸗ trachten. Die 
einbarung über eine höhere Vergütung (des Min Autragſteller überſehen aber auch den voll⸗ 
fers an den die Waare zurücerhaltenen Ver⸗ ständigen Umſchwung, den die prozentuale 
käufer), als der Richter fie eventuell ſeſtſezen Belaſtung der Einkommenſtener bei der Gemeinde- 
würde, von vornherein null und nichtig fein Fol; beſteuerung hervorbringen wird. Die Beſtim⸗ 
Durch eine ſolche Nichtigkeitserklärung von Ver- mungen der Vorlage ſind wohlerwogen und wenn 
tragsfeſtſetzungen entſtehe für den Richter ein gan ein Mann, wie der Abg. v. Huene den Kom 
es Neſt von Kontroverſen. Daß ein Richter den miſſtonsbeſchlüſſen zuſtimmt, jo kann man doch 


Werth einer Sache und dauach der Vergütung wohl annehmen, daß die Intereffen der ländlichen 
5 feſtſetzen ſolle, ſei etwas ganz Neues. Der Rich- Beſitzer genügend gewahrt a! Mögen ſich di 


er werde dabei in die größte Verlegenheit kom- Herren, welche die Reform zu Stande bringen 
nen. Auch bei Annahme ſogar feines eigenen wollen, nicht durch das Treiben einer mißver- 
Antrages werde es der Richter noch immer nicht guügten Preſſe von ihrem in's Auge gefaßten 
leicht haben. Gehe ſein Antrag nicht durch, ſo Ziele abbringen laſſen. 

werde dem Verkäufer kaum etwas Auderes übrig Abg. Dr. Euneccerus 


ö bleiben, als den Weg des Vermiethens zu bes daß einzelne Fälle von Ungerechtigkeiten vo 
1 5 5 2 3 ein ; 1 rkom⸗ 
a ſchreiten. Das ganze Geſetz leide an dem Fehler, men können; allein es ſei unmöglich, alle ſolche 


daß man ſich die juriſtiſche Konſtruktion nicht ge⸗ Fälle im Geſetz vorzuſehen, da müſſe man eben 
d 85 eh Be eh die im 8 46 0 M ae ee 
Seh, Regierungs⸗Rath 98 bittet um bei Regierung nachſuchen. 8 miü ine) 
Ablehnung des Antrages v. Bar. Derſelbe er e 1 an 
eitele den Zweck des Geſetzes, indem er den Ver⸗ 
käufer zur Rückerſtattung empfangener Zahlungen in der Beſchränkung zeige ſich erſt der Meiſter. 
nur iuſoweit verpflichten wolle, als die empfan⸗ Abg. Frhr. v Huene (3Ztr.): Die Autrag⸗ 
gene Leiſtung „in auffälligem Mißverhältniß“ zu ſteller haben jedenfalls überſehen, daß die Ein⸗ 
der gewährten Leiſtung ſtehe. kommenſteuerzuſchläge in den Weſtprovinzen zurück⸗ 
Abg. Kraemer (ul.) bittet gleichfalls um gehen werden. Es iſt das erſte Mal, daß ich 
üblehuung des Antrages Bar und um Annahme wünſchen muß, den Antrag meiner politiſchen 
der Kommiſſtonsbeſchlüſſe. Im Intereſſe gerade Freunde abgelehnt zu ſehen. 
nuch des ſoliden Geſchäfts müſſe der Käufer den⸗ Die Debatte wird 1 
elben Schutz genießen wie der Verkäufer. jbes Zentrums wird abgelehnt und $ 45 nach der 
5 Abg. Spahn (tr.) äußert ſich in dem⸗ Kommiſſionsvorlage angenommen. 
Alben Stane. Der Antrag Bar wolle die Ver 3 46 beſtimmt, da 
aue weber in das Geſetz hineinbrin⸗ über 100 | 


Kommiſſions⸗Vorlage zuſtimmen können, denn 


Einkommenſteuerzuſchlä 
Prozent und andere rn 


Morgen: 


Norm gefunden werden und man werde der 5 
ie 
|retung in Braſilien eingegangene Meldung feſt⸗ 


Provinz Brandenbur 
eſchloſſen. Der Antrag welcher mit Richt auf die Auflöfung des handelt werde, 
Reichstages und die 
konferenz auf den 7. Mai 
Konferenz findet in Berlin ſtatt. 

Die in Berlin lebenden Sozialiſten aus dem überreichten Akten 


Stettiner Zeitung. 


Ausgabe. 


von den geſetzlichen Vorſchriften der Genehmigung 
bedürfen. 

Ein hierzu vorliegender Antrag Bachem 
und Genoſſen will auch für Realſteuerzuſchläge⸗ 
Erhöhungen über 150 Prozent die Genehmigung 
nöthig machen und außerdem die Beſtimmung 
ſtreichen, wonach bei Auflegung neuer Steuern 
die Erleichterungen in Betracht gezogen werden 
ſollen, welche den Steuerpflichtigen durch Auf⸗ 
hebung der ſtaatlichen Realſtenern zu Theil ge⸗ 
worden ſind. 5 

Abg. Schmidt⸗ Marburg (Zentr.) befür⸗ 
wortet dieſen Antrag. Der $ 46 ſei geradezu 
eine Anreizung zur Auflegung von Realſtenern. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Fuiſting 
glaubt, daß der Antrag die Tragweite des 8 46 
überſchätze. 

Miniſter Dr. Miquel hält den Autrag 
ebenfalls für überflüſſig. Nach Fertigſtellung der 
Reform werde der Grundbeſitz bald nur der ein 
zige in Europa ſein, der nur nach dem RNetto⸗ 
Einkommen beſteuert wird. (Hört! hört!) Es 
wird dies ſeſbſt in Frankreich anerkannt als ein 
dort ſeit 100 Jahren erſtrebtes, aber nicht er⸗ 
reichtes Ziel. 5 

Die Abgg. Herold und Dasbach 
(Zentr.) ſprechen für den Zentrums⸗Antrag. 

Bei der Abſtimmung wird die Genehmigung 
für die 150 Prozent überſteigende Realſteuer ab⸗ 
gelehnt, dagegen die Beſtimmung wegen Berück⸗ 
ſichtigung der Realſteuer⸗Erleichterungen nach dem 
Antrage Bachem geſtrichen. 

§ 47 beſtimmt, daß der durch Realſteuern 
zu deckende Betrag durch Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuern in der Regel gleichmäßig aufge⸗ 
bracht werden muß. 

Es ſind dann eine Reihe von Ausnahmen 
zugelaſſen. f IE 

Von dem Abg. v. Tievemann- Yabiichin 
(freikonſ.) iſt beantragt, die Ausnahmen generell 
Bun früheren Beſtimmungen der Vorlage zu 
aſſen. 

In gleichem Sinne iſt ein Antrag Sten⸗ 
gel (freikonſ.) geſtellt, der über den Antrag 
v. Tiedemann noch hinausgeht. 5 

Miniſter Dr. Miquel bekämpft beide Ahr 
träge, welche der kommunalen Selbſtverwaltung 
ſpaniſche Stiefeln aulegen. 3 cr 

Die Antragſteller befürworten ihre Anträge. 

Abg. Dr. Sattler (uatl.) wünſcht deren 
Ablehnung. 2 

Abg. Dr. Meyer⸗ Berlin (freiſ.) erklärt 
ſich für den Antrag v. Tiedemann. 5 

Die Anträge Stengel und v. Tiedemann 
werden abgelehnt. § 47 wird unverändert an⸗ 
genommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


rathung. — 
„ Sb 4, Uhr. 


ER Dentichlaud. 5 


’ 


belaſtet but de hte h dt Die Ahlwardttommiſſion“ 


hat alſo heute ihre Arbeiten beendet und das Re⸗ 
ſultat iſt kurz zuſammengefaßt, daß auf Antrag 
der Referenten einſtimmig inkl. der Stimme des 
Herrn Pickenbach erklärt iſt, ſämmtliche von Ahl⸗ 
wardt gegen die rumäniſche Eiſenbahnaktiengeſell⸗ 
ſchaft, deren Verwaltungsrath und die Diskonto⸗ 
geſellſchaft (alſo auch gegen den Finanzminiſter 


Dr. Miquel) erhobenen Beſchuldigungen un⸗ 
wahr, vollſtändig widerlegt und das Gegen⸗ 


theil der Ahlwardtſchen Behauptungen bewieſen 
iſt. Auch die gegen Mitglieder des Reichstags 
und des Bundesraths in Sachen des Juvaliden⸗ 
fonds erhobenen Beſchuldigungen wurden mit 
allen Stimmen gegen die Stimme des Herrn 
Pickenbach — welcher ſich nicht für ganz über- 
zeugt erklärte — als der Begründung entbehrend 
bezeichnete. 

Demgemäß werden auch die Referenten ihre 
Anträge für das Plenum des Reichstags formu⸗ 
liren, welch' letzteres ſich vorausſichtlich am 
Dienſtag mit der Angelegenheit zu befaſſen haben 
wird. 

In ſeltſamem Gegenſatz zu der wahrhaft 
kläglichen Rolle, welche Herr Ahlwardt 
im Reichstage und vor der Kommiſſion zur 
Prüfung ſeines angeblichen Beweismaterials ſpielt, 
erringt er allabendlich in Volksverſammlungen 
erhebliche und zwar ſehr reelle Erfolge, weil das 
erhobene Eintrittsgeld eine ergiebige Einnahme 
für den Veranſtalter bildet. Man nimmt an, 
daß die geſtrige Volksverſammlung an Eintritts- 
geld etwa 500 Mark eingebracht hat. Das Ge⸗ 
bahren des Herrn Ahlwardt hat daher einen ſehr 


herrſchen ſcheint, hat leider in der Kommiſſion metalliſch ftingenben Untergrund. Die Volksber⸗ 


ſammlung dient in der Hauptſache dazu, den 
Skandal für den Skandalmacher nutzbringend zu 


geſtalten. Es handelt ſich alſo um einen kraſſen 


Mißbrauch des Verſammlungsrechtes, welcher vom 
Standpunkte der öffentlichen Moral überhaupt 
äußerſt bedenklich iſt. Der Gedanke liegt deshalb 
nahe, nach Mitteln und Wegen zu fuchen, um 
einem ſolchen Mißbrauche zu ſteuern, ohne im 
Uebrigen das Verſammlungsrecht zu beſchränken. 
Erwägt man, daß Eintrittsgeld jedenfalls kein 
Eſſentiale einer Verſammlung iſt, vielmehr in 
einem ſcharfen Gegenſatz 8 dem Begriff einer 
Jedermann zugänglichen Verſammlunz ſteht, To 
wird man darauf hingewieſen, die Frage des 


Verbots der Erhebung von Eintrittsgeld bei 


öffentlichen Verſammlungen in das Bereich der 


ie Erwägungen zu ziehen. 


Berlin, 29. April. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt: Nach einer auch in andere 
dentjche Blätter übergegangenen Mittheilung der 


(ul.) giebt zu, „Koluiſchen Zeitung“ vom 18. d. Mts., die bra⸗ 


ſilianiſchen Blättern entnommen war, ſollte der 
Polizeidirektor in Curiliba im Staate Parana ſich 
Ende Februar d. J. Gewaltthaten gegen deutſche 
Koloniſten haben zu Schulden kommen laſſen, 
weil dieſe ſich geweigert hätten, ihre Grundſtücke 
Weiteres für öffentliche Zwecke hinzugeben. 
durch eine inzwiſchen von der deutſchen Ver⸗ 


eſtellt iſt, ſind Reichsangehörige bei dem in Rede 
Feyenben Vorfall nicht betheiligt geweſen, jo daß 
für das Reich kein Anlaß gegeben iſt, ſich für die 
angeblich Verletzten amtlich zu verwenden. 

Das ſozialiſtiſche Agitations⸗Komitee für die 
hat einen Aufruf erlaſſen, 


Partei⸗ 


Neuwahlen eine 
i iberuft. Die 


Mai zuſa 


Dieſe Aeußerung beziehe ſich offenbar auf das 
geſtrige Vorkommniß mit feinem Anzuge, an wel⸗ 


Darin liege eine Juſamie. — Der Vorſitzende 
ruft Ahlwardt wegen dieſer Aeußerung zur Ord⸗ 
nung. In einer ſehr erregten Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte, in welcher Ahlwardt den Ausdruck In⸗ 
famie wiederholt, wird er vom Vorſitzenden, den 


lung geäußert, die von ihm in 
; fein jet 


> 


Sonntag, 30. April 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen ‚grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 

Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Ce, 
— » ⸗AÄͥê[é 


Wahlkreiſe Ahlwardts (Friedeberg⸗Aruswalde) bracht, was die Verhandlungen ſehr aufhalte 
haben beſchloſſen, bei einer Neuwahl energiſch in Der Vorſitzende und Referent Dr. Porſch ſtellen 
ihren Heimathsorten zu agitiren. Der ſozialiſtiſche die gänzliche Unwahrheit auch dieſes Bor 
Stadtverordnete Tempel, der aus jenem Sreifelwunris feſt. Letzterer theilt mit, daß geſtern die 
ſtammt, leitet die Organiſation und fordert von Ahlwardt angeführten Quittungen und Be⸗ 
auf, ſchon jetzt kräftig auf die Landbevölkerung rechnungen in den Akten nicht zu finden waren: 
einzuwirken. heute habe Herr Placke ein neues blaues Heft mit 
— In der „Ahlwardt⸗Kommiſſion“ ſetzte Quittungen den Referenten übergeben. 2 Referent 
heute zunächſt Abg. Dr. Porſch ſeinen Bericht DE m 1 d ae. 18 Marge 
über die Unterſuchung der „Alten“ fort. Durch wer alte noch übrigen Anſchuldigungen. 
die weitere Unterſuchung der Ahlwardt'ſchen „AL die meiſten derſelben fehlten alle nur irgend ſo zu 
ten“ iſt durch die Referenten feſtgeſtellt daß die nennenden Belege. Wo man irgendwie von ſol⸗ 
etwa belaugreichen Briefe im Original ſchon im 3 8 * \ RE Gen ien 
März dem Seniorenkonvent von Ahlwardt über⸗ in den öſterreichif Aare: Ausgabepoſt Bi 
reicht worden find, während er jetzt die Abſchrif⸗ Journale u. dgl., ſtellte ſich heraus einerseits daß 
ten davon übergeben hat, ohne zu ahnen, daß die die Belege nicht beglaubigt ſind und andererſeits 
früheren Alten“ dieſe wichtiaſten Schriftſtücke daß ſelbſt wenn fi 8 begluubigt wären, bie won 
ſchon im Original enthielten. Ahlwardt hat alſo liegenden Behauptungen dadurch ni cht begründet 
ſelbſt gar keine wirkliche Keuntniß feines Mate⸗ wire Der Vorſttende 2 darauf hin daß 
rials. Es ſtellt ſich ferner heraus, daß der unter D 7 


verſchiedenen Briefen ſtehende Name „Meißner“ 
nicht dem Gehülfen Ahlwardt's, ſondern einem 
Prokuriſten der Diskontogeſellſchaft zugehört. 
Auch dieſe Briefe beweiſen die Auswucherung der 
rumäniſchen Geſellſchaft durchaus nicht. Ahlwardt 


der rumäniſchen Bahn vollkommen erwieſen 
wären, das doch Mitglieder des Reichstages oder 


gab den Referenten als Quelle ſeiner Angaben zen „. omr f wu er las 
über Miquel's Eid eine Druckſchriſt von Beta an, Var 21 Ministers 


welche er aber nicht einmal richtig zitirt habe. 
Ahlwardt hat eine Poſtkarte aus Böhmen über⸗ 
reicht, worin ein einzeſchriebener Brief an die 
Kommiſſion aviſirt wird. Der Brief iſt aber 
noch nicht eingetroffen. Miniſter Dr. Miquel ver⸗ 
lieſt einen Brief der Diskonto⸗Giſellſchaft, worin 
die Vorſchiiſſe derſelben an die rumäniſche Bahn 
einzeln mitgetheilt ſind. Für dieſe Vorſchüſſe, in 
Summa 14 Millionen Mark, wurde zuerſt nur 
der übliche Satz von ¼ Prozent Proviſion pro 
Quartal berechnet, erſt als ſich eine ſehr große 
und lang dauernde Inanſpruchnahme des Kredits 
und damit ein ſehr hohes Riſiko ergab, wurde 
auch die Proviſion erhöht, es betrng aber Zins 
und Proviſion zuſammen nur 8 Prozent, unter 
ſolchen Umſtänden ein mäßiger Satz. Alle Vor⸗ 
ſchüſſe wurden vom Auſſichtsrath einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. Abg. Ahlwardt erklärt, daß das „Ex⸗ 
poſé“ urſprünglich den Antrag bildete, den er mit 
Anderen hätte einbringen wollen, daher die Unter⸗ 
ſchrift „Werner“. Die Unterſchrift „Meißner“ 
unter den Briefen zeige, daß ein Komtoirdiener 
in Abweſenheit des Direktors mit unterzeichnet 
habe. (Setzr große Heiterkeit.) Der Vorſitzende 
macht Ahlwardt darauf aufmerkſam, daß die be⸗ 
treffende Unterſchrifſt von einem ganz anderen 
Meißner herrührt. Ahlwardt bleibt dabei, daß 
aus den Briefen der Zinsſatz von 16—35 Pro⸗ 
zent, alſo eine Bewucherung ſeitens der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft hervorgeht. Er habe alſo für dieſen 
Punkt vollen Erweis erbracht. Abg. Dr. Porſch: 
Herr Bebel und ich haben heute von 9—11 Uhr 
uns vergeblich bemüht, Herrn Ahlwardt klar zu 
machen, daß von 35 Prozent keine Rede ſein kann. 
Herr Bebel, der verhindert ij er heuti 5 
miſſionsſitzung beizuwohnen de ii 
A hoardt, dann könne ſelbſt Adam Rieſe ihm 
nicht beiien. Sonach wird es auch jetzt nicht ge⸗ 
lingen, Herrn Aylwardt die Rechnung klar zu 
machen. Miniſter Dr. Miquel verlieſt den ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht über die Gerichtsverhandlung 
gegen Gehlſen, ſoweit derſelbe ſich auf die vorlie⸗ 
geude Angelegenheit bezieht. Hieraus ergiebt ſich, 
daß der Miniſter ſeine Ausſagen betreffs des 
Ziusſatzes ausdrücklich nur nach Hörenſagen ab: 
gegeben hat, da er zur Zeit der Vorgänge dauernd 
von Berlin abweſend war. Direktor Aſchenborn 
giebt eingehende Auskunft über die damaligen zeit⸗ 
weiligen Anlagen der Gelder aus der Kriegs⸗ 
koſtenentſchädigung, welche über 11 Millionen 
Mark Gewinn ergeben haben. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden konnte der Vorſchuß au die rumäniſche 
Eiſenbahn unter Bürgſchaſt von zwei abſolut 
ſicheren Bankhäuſern, welcher Vorſchuß 4,53 Pro⸗ 
zent Zinſen ergab, nur als ein gutes Geſchäft 
betrachtet werden. Zu dieſer Zeit waren in der 
That noch erhebliche Ueberſchüſſe vorhanden. Abg. 
Graf Kleiſt: Die angeblichen Konſtatirungen Ahl⸗ 
wardt's konſtatiren gar nichts. Dagegen ſind die 
Mittheilungen des Minifters und der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft, daß nur 8—9 pCt. gewährt wurden, 
vurchaus ſpezialiſirt und nachgewieſen. Abg. Ahl⸗ 
wardt ſucht ſpeziell nachzuweiſen, daß in der That 
16 bezw. 35 pCt. genommen worden ſind. Dr. 
Porſch: Ahlwardt iſt eben unfähig, derartige 
Rechnung zu begreifen, ebenſo wie er unfähig iſt, 
ſich aus den überreichten Akten herauszufinden. 
Aus der nochmals vom Abg. Porſch verleſenen 
Originalabmachung ergiebt ſich aufs klarſte das 
Gegentheil der Ahlwardt'ſchen Behauptung von 
den Wucherzinſen. Wo bleiben, fragt der Refe⸗ 
rent, die hunderte von Millionen, um die das 
deutſche Volk betrogen worden? Abg. Graf Kleiſt 
ſtimmt dem vollſtändig bei — Abg. Pickenbach 
glaubt zwar dem Abg. Ahlwardt ſo wenig, wie 
die anderen Kommiſſionsmitglieder, wünſcht aber, 
daß, zur Beſeitigung aller Zweifel im Publikum, 
die Kommiſſion durch einen vereideten Bücher⸗ 
reviſor die Bücher der Diskonto⸗Geſellſchaft prüfen 
aſſe. — Abg. Dr. Lieber: Nicht die Kommiſſion 
hat zu beweiſen, ſondern der Abg. Ahlwardt hat 
ſeine Anſchuldigungen zu beweiſen. Selbſt die 
Originalbriefe, auf die er ſich jetzt ſtützt. ſind „Elſaß und 
durch Mitglieder der Kommiſſion in ihrer Werth⸗ Lothringen werden ſouverän unter Oberhoheit des 
loſigkeit klargeſtellt worden. Der Referent hat die Papſtes, der feine Reſidenz in Straßburg nimmt. 
Zinsrechnung für jeden Vernünftigen klar gelegt. Alle Staaten garantiren die Neutralität dieſes 
Schon jetzt iſt über allen Zweifel erhaben, daß päpſtlichen Belgiens. Italien okkupirt den 
alle Anſchuldigungen Ahlwardts nur frivole Be⸗ Vatikan, in dem jedoch ein päpſtlicher Legat re⸗ 
hauptungen find. Wir ſollten Ahlwardt nicht den ſidirt. In Folge dicſer Kombination verſtändigen 
Gefallen thun, die Sache hinzuziehen; dieſe Ver⸗ ſich Frankreich und Deutſchland, und erſteres ver» 
handlung errege ihm nunmehr nicht nur mora⸗ pflichtet ſich, in Friedeuszeiten nicht mehr als 
liſchen, ſondern phyſiſchen Ekel. Abg. Ahlwardt: 200000 Mann zu halten, Italien und Oeſterreich 
nur je 100 000. Rußland erhält freie Hand im 
Balkan, Oeſterreich vergrößert ſich auf Koſten der 
Türkei, und Italien erhält mindeſtens das 
Treutino und Tripolis.“ Und das „Journal des 
Debats“ geht noch weiter, indem es mittheilt, auch 
die Frage einer allgemeinen Abrüſtung und deren 
Anregung durch din Papſt, ſowie die Geneh 
migung der Verheirathung res italieniſchen 
Kronprinzen mit einer deutſchen proteſtantiſchen 


um weiterer Ausbeu⸗ 


Uhr geſchloſſen. Et 
— Der „Reichsanzeiger“ enthält ö 


Volksztg.“ einer an don Kardinal Ledochowski ge⸗ 


Kaiſer gegenüber dem Kardinal Ledochowski eine 
„huldreiche Aeußerung“ gethan hat, wird alſo be⸗ 


nach offiziöſen Andeutungen geſagt, daß der 
Kardinal für die noch nicht verbüßten Straſen 
amneſtirt ſei, und daß damit das Geſchehene ab⸗ 


verdreht. Das geſteht auch die „Germania“ zu 
mit der Bemerkung, daß beſſer jeder Verſuch 
einer wörtlichen ie 
wäre! In denſelben Fehler einer tendenziöſen 


die großen 
reichſten Folgen an dieſe Unterredung knüpfen 
mögen. Jedenfalls ſind die Beziehungen zwiſchen 
dem deutſchen Kaiſer, dem mächtigſten Monarchen 
der Chriſtenheit, und dem Oberhaupt der katho⸗ 
liſchen Kirche durch dieſe Unterredung herzlicher 
und freundſchaſtlicher geworden.“ 8 wohin 
ſich aber die Phantaſie unſerer guten Freunde, 
der Franzoſen, verſteigt, erhellt aus nachſtehendem 
Telegramm: 

Die Pariſer Preſſe bringt immer ſenſatio⸗ 


Kaiſer und Papſt und erörtert allen Eruſtes den 
angeblich vom Kaiſer im Intereſſe des Friedens 
geſtellten Antrag, Elſaß⸗Lothringen an den Papſt 


abzutreien. Dleſen Blödſinn hat der „Figaro“ in 
folgender Faſſung veroffentlicht: 


chem eine Naht geplatzt ſei; das ſei in einem 
Zeitungsbericht, der nur von einem Kommiſſions⸗ 
mitgliede herrühren könne, aufs ſchlimmſte entſtellt. 


weſen. 

Es genügt, dieſe Dinge niedriger zu hängen, 
um 
den deutſchen Kaiſer nach ihrem ei 


Abgg. v. Manteuffel und Dr. Liebe: energiſch zu⸗ 
rechtgewieſen und von Erſterem wiederholt zur 
Ordnunng gerufen. Dr. Lieber erklärt, Aulwardt 
irre ſich, wenn er das Gefühl des „phyſiſchen 
Ekels“ auf ſeine äußere Erſcheinung beziehe. Ahl⸗ 
wardt erklärt: Da er von der Kommiſſion ſo be⸗ 


en kläglichen 
und Papſt ſich perſonlich zu einander gut geſtellt 


verläßt er die Sitzung. 
tet, daß Ahlwardt in der 


in Unordnung ge ſie in gemeinſamem Jut 


ſelbſt wenn die Douceurs für Zeitungen ſeitens 


des Bundesraths in keiner Weiſe berühre. Abg. 4 
Pickenbach ſtimmt mit allen Vorrednern vollſtän⸗ 
dig darin überein, daß Ahlwardt keine einzige 


ags 
vom 18., 21. und 22. März und 25. let Er 


— Der. t Beute, 
folgende Erklärung: „Die Form, welche die „Köln. 


ſtätigt. Der Kaiſer hat aber die Eminenz nicht 

gebeten, das, was ihr während des Kulturkampſes 
wegen wiederholter Verletzung der Staatsgeſetze 
widerfahren iſt, zu vergeſſen; vielmehr hat er 


gethan ſei. Der Mitarbeiter der „Köln. Volksztg . 
hat demnach die Aeußerung des Kaiſers gerade 


Berichterſtattung unterblieben 


Berichterſtattung ſcheint uns aber der römiſce 
Korreſpondent der „Germania“ ſelbſt verfallen zu 
ſein, der an die einſtündige Unterredung zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Papſt folgende Vemerkung 
knüpft: „Wir wollen hoffen und beten, daß für 
die Kirche in Deutſchland und Preußen, wie für 
ſozialen Intereſſen ſich die ſezens⸗ 


Maß. Für uns genügt es, zu wiſſen, daß Kaiſer 


ſo verlaſſe er die don Damit haben, daß fie über die Geſahren der Sozialdemo⸗ 
Abg. Dr. Dohrn berich⸗ kratie ihre Gedanken ausgetanſcht und daß fie -— 
een denn, ohne ſich ‚geaenichig gg u 
önſter Ordnung eigenen Politik aufzuerlegen — die Punkte, weh 


= 


8 
. 
1 
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richteten huldreichen Aeußerung Sr. Majeſtät des zz 
Kaiſers giebt, iſt vollſtändig erfunden.” Daß der 


nellere Meldungen über die Unterredung zwiſchen 


Prinzeſſin ſeien Gegenftand der Unterhaltung ge: 


ſie zu charakteriſiren. Dieſe Leute meſſen = 


u machen wußten. Da man in Fraukreich 
2 gleichzeitig allerhand Klagerufe ausſtößt über den 
* möglichen Verlauf eines künftigen Konklave, das 
| den Kardinälen der Dreibundsmächte die Mehrheit 
zu ſichern ſcheine, jo läßt ſich annehmen, daß die 
auszeichnende Höflichkeit unſeres Kaiſers gegen ſo 
einflußreiche Männer der Kirche, wie die Kardi⸗ 
näle Rampolla und Ledochowski, nicht auf ſteiniges 
Erdreich gefallen ſind. 
: Hamburg, 29. April. Dem „Hamburgi⸗ 
ſcheu Korreſpondenten“ zufolge findet die Eröff⸗ 


Liter Waſſer pro Tag und Kopf der Bevölkerung 
zu liefern vermögen, am 1. Mai ſtatt. 

Mü ichen, 29. April. Der Großherzog von) 
Luxemburg, welcher nunmehr völlig wiederherge⸗ 
ſtellt iſt, iſt heute Vormittag in Begleitung ſeiner 
Gemab lin nach Toelz abgereiſt. 

Deggendorf, 29. April. Der hieſige 
Bürgermeiſter und Langtagsab geordnete Menzinger 
iſt wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt zu vier⸗ 
zehn Tagen Gefängniß, 150 Mark Geldſtraſe und 
zur Tra zung der Geſammtkoſten des Verfahrens 
verurtheilt worden. 


Oeſterreich⸗Ungaru. 
Trieſt, 20. April. Der Stapellauf des 
N Nammkreuzers „Maria Thereſia“ fand heute in 
Anweſenheit des Erzherzogs und der Erzherzogin 
Karl Ludwig und des Erzherzogs Ludwig Viktor 
ſowie einer überaus zahlreichen Menſchenmeuge 
ftatt. Den Taukakt vollzog die Erzherzogin 
u Maria Thereſia. Die Auſprache des Admirals 
von Sterne beantwortete die Erzherzogin mit 


einem Hinweiſe auf die Kaiſerin Maria Thereſia, 
FE teren Beispiel auch ferner unverändert jortleuchten 
= möge. f 
5 f 
= Frankreich. 
Paris, 29. April. Der Senat hat geſtern 


das Budget den Beſchlüſſen der Kammer ent⸗ 
ſprechend angenommen. 
Italien. 
Neapel, 29. April. Die Galavorſtellung 


im Theater San Canlo war überaus zahlreich 
beſucht. Den italieniſchen und deutſchen Maje⸗ 


3 ſtäten, welche 10 Uhr 30 Min. das Theater be⸗ 
; ” traten, wurde von den Auweſenden, die ſich von 
| den Sitzen erhoben, eine große Demonſtration be⸗ 

reitet. Die Muſik ſpielte die italieniſche und 


j 
I 
U 


4 preufiſche Nationalhymne. Am Ende des Lohen⸗ 
E grin Aktes eruenerte ſich der Beifallsjubel. Das 
f 0 Publikum verlangte unter lebhaftem Beiſalls⸗ 
Ae atſchen die preußiſche Nationalhymne und dann 
1 de Königshymne. Unter wiederholten Ovationen 
verließen die Majeſtäten und Prinzen, während 
die Muſik erneut die preußiſche und italieniſche 
Hymne ſpielte, das Theater. 


= Großbritannien und Irland. 
a Hull, 29. April. Zwiſchen den Rhederei⸗ 
biſitzern und den Streikenden ſind aufs neue Ver⸗ 
han dlungen eingeleitet worden. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 20. April. In unterrichteten 
Kreiſen nimmt man an, daß die Kriſe wahr⸗ 
— im Laufe der nächſten Woche mit ein m 
iniſterium Stang ihr Ende finden werde. 
Sämmtliche ſchwediſchen Staatsräthe ſind heute 
früh von hier abgereist. 
Amerika. F ne 883 7 
O Buenos⸗Ayres, 27. April. Die alte 
Frage des Grenzſtreites zwiſchen Chile und der 
3 er Republik, welche wieder einmal 
Tapet gebracht wurde, beſchäftigt die öffent⸗ 


Br Dieſe fett 30 Jahren reſultatlos diskutirte 
age hat die Bevölkerung beider Staaten ſchon 
mehr als einmal allarmirt. Im Jahre 1876 re⸗ 
klamirte die chileniſche Regierung bekanntlich das 
ganze Territorium von Patagonien, vom Rio 
Negro im Norden bis zum Kap Horn im Sü⸗ 


U 


> 


ttriebenen Anſprüchen keine Folge geben wollte, fo 


F K a 27 > a Lan ll Fl RE 2 


= laubuiß der argentiniſchen Regierung die Guano⸗ 
Juſeln im atlantiſchen Ozean ausbeuteten, und 
Regierung der Vereinigten Staaten nicht inter⸗ 
denirt und Anlaß zu dem Vertrage von 1881 ge⸗ 
geben hätte. Dieſer Vertrag beſtimmt als Greuz⸗ 


der Kordilleren hinzieht. Ein Blick auf die 


Landkarte zeigt nun allein ſchon den Unterſchied 


r 


Linie der Waſſerſcheide“. Die in den Anden ent⸗ 


7 
4 


a. sur Chile Territorien geben, welche von —— 3 
ä jeher Argentinien angehörten. Ein nenes Projekt 3 Herz und beſchloß, den neben ihm ſchlafenden Hull, 29. April. Es ſind neuerdings Zu⸗ . — i Stans 
2 ſoll unn den beiden Regierungen vorgelegt wer⸗ Stettiner Nachrichten. Nichter 1250 . gelinden Puff 1 DER 17 9 8 9 1 5 ee 80 . 25. N 0,0 22 der 34. 
3 den, über welches ich Ihnen zu berichten nicht Stettin, 30. Ari. Zur Gehalts Der Richter wachte auf und fchüttelte ſich unter ſyndikats beiter jorgefallen, de weichen f Breslau, 28. April, Oberpegel 5,05 Nieten, 
3 verfehlen werde. * ö E erhöhung der Lehrer. Auch die Haupt⸗ furchtbarem Gähnen und weckte ſeinen Kollegen 1" een * 2 er Unterpegel * 0,08 Meter. — Warthe bei 
5 Newyork, 28. April. Heute fand eine ſtadt Schleſiens, Breslau, hat jetzt eine Ge⸗ rechter Hand auf, der ſeinerſeits Mühe hatte, den | DEN den erſteren mißhandelt wurden. Die Polizei Poſen, 28. April, + 0,80 Meter. — Netze 
große Parade ſtatt, an welcher außer den Ma⸗ haltserhöhung der dort angeſtellten Lehrer be⸗ anſcheinend ſüß träumenden Präſidenten in die zerſtreute die Kämpfenden. bei Uſch, 27. April, 80 0,02 Meter. — 
29. April. Der Miniſterrath hob Weichſel bei Thorn, 28. April, — 0,57 Meter. 


53 troſenabtheilungen und der Marine Infanterie der ſchloſſen. 


nung der neuen Sandfiltrations⸗Werke, die 120 Ani f 5 Mark Geh. u. 300 Mark Wohn. ⸗Zuſch. Zentral- Viehhof. Amtlicher rich! 
Das deutſche Kaiſerpaar in nach 13—15 J. (allg. Dienftzeit) dar Diet N Verrat ſianben: 4450 ſtelung der Opfer des letzten Zyklons in Oels 


u. ſ. w. zu ſehen, welche nicht mit großen und Vortrag kommen werden: Das Duett aus dem A 


machen. Wer es nicht gewöhnt iſt, kann unmög⸗ 


den Hochrufen auf den deutſchen Kaiſer ſchou vor erkrankten 9 Perſonen, davon 3 in Stettin, an hort 715, do. in New⸗Orleaus 7,50. Petro⸗ 


liche Meinung auf beiden Seiten der Anden ſehr 9 


den. Da die Republik Argentinien dieſen über⸗ di 


begannen die chileniſchen Kriegsſchiffe eine Jagd war der L 5 ; 
un 2 1 war der Larm der frendetrunkenen Neapolitaner. 2 fr En 3 beg 

auf die Segelſchiffe zu machen, welche mit Er⸗ Währe f je Waff deuter. Stand angegeben, und der Vorſitzende des Ge D eutfchland in beſonders ſympathiſchen Ausdeücken auf 5 Fchein fe e 
en bie een die weften präſentirten, richtshofs ertheilte dem Kanzler das Wort zur sprach. dpathiſch aufgenommener Schuldſchein ſein, der mit der 


der Krieg wäre unvermeidlich geweſen, wenn die königlichen Palais, wo der Kaiſer die Ehrenkom⸗ 


e cine herrliche Serenade wer, den boniglichen war er Lacht überrofeht von dem tiefen Schweigen, langt, daß die Regierung einen Termin feitjege nen Mannes jelbitftinbig fextführen, fie bat dann 
ee ala Be tatt; die Hauptquartiere N ſi 
dilleren folgt, d. h. welche ſich längs der Gipfel uni die Hauptquartiere Neapels ſind 


ae Nie Linie d 1 zei n ſich a 
der beiden Begriffe „Linie der hohen Gipfel aue br wan gelten und ſchönſten Panzer⸗ 
= b 2 8 & 1 r italieniſchen Flotte einſchiffen, während 0 12 ich : 
foringenden Flüſſe laufen durchaus nicht auf 0 an i 175 1 u, wahrend dem Haupte und ſchien gleichfalls geneigt, 5 \ 3 ER = 
beiden Seiten des Gebirges herab und eine den, , den e aut ber in ein beſſeres Traumdaſein und ihr Bedauern über die unliebſamen Fälle 


Waſſerſcheide iſt in den Anden ſehr ſchwer oder Doria“ Kon : ; : : 
ah ; 2 . er „Doria“ beſtehen wird. Der „Barbarica“ wird u; 5 . 5 g N ER N 
ger nicht zu beſtimmen. Einen Begriff aber mit bie huusibche Attachees der e Bot- mit den Gerichtsdienern, die zu ihrer Bewachung Der Homerule-Ausſchuß beginnt ſeine Sitzun⸗ ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. 
usſchluß des audern als Grenzlinie anzunehmen, ſchaf d ale die Beriraten zol“ da waren, um die Wette. Im erſten Augenblick gen wahrſcheinlich ſchon i W „ 
würde die Streitfrage nicht löſen; denn die An⸗ fenden ud auflünbiiigen Pre Bosen ita wußte der näſelnde Kanzler nicht, wie er ſich it 2 vr ſchon in BAUR: Woche. Es Waſſer ſtand. 
nahme der ſogenannten Waſſerſcheide als Grenz⸗ } 40 Preſſe tragen. dieſem „verzauberten“ Gerichtshofe gegenüber zu it eine außerordentlich große Anzahl Verbeſſe⸗ Elbe bei Dresden, 28. April, — 0,78 


Am 11. d. M. iſt endlich die Stellenſkala reckte und ſtreckte ſich und weckte den Staatsan⸗ die Jene für ausläudiſche Journale auf und ve, 
zuſammengebrochen; in einer geheimen Sitzung walt; ſo ermunterte Einer den Andern, bis ſchließ⸗ antragte die Streichnng des hierfür ausgeſetzten 
entſchied ſich die große Mehrzahl der Stadtver⸗ lich Alle wieder wach waren. Als jeder den Budgetpoſtens. Die Poſtbehörde erhielt bereits 
ordneten für die Vorlage des Magiſtrats. Die⸗ Schlaf aus den Augen gerieben hatte, erhob ſich di W . En 1 den Blätter ol Ka 
ſelbe lautet folgendermaßen: der Vorſitzende und ſprach die von dreimaligem die eiſung, die einlaufenden Blätter ohn wer 

i tere Prüfung ſofort anszufolgen, Die Maßnahme 1 


verfchienenen fremden Geſchwader auch amerika⸗ 
niſche Truppen theilnahmen. Die fremden Admi⸗ 
rale und Offiziere wurden von dem Bürger⸗ 
meiſter Gilroy und den Gouverneuren Flowel und 
Ruſſell empfangen und wohnten der Parade im 
Nathhaus bei. Nach der Parade wurden die 
fremden Offiziere als Gäſte der Stadt Newyork 
5 das Hotel Waldorf zum Gabelfrühſtück einge⸗ 
aden. 


Für die Klaſſeulehrer Gähnen unterbrochenen großen Worte: „Die 
nach 1—6 J. (allg. Dienſtzeit) Sitzung wird auf morgen verſchoben!“ erfolgte auf ausdrücklichen, direkt vom König aus 


1300 Mark Geh. u. 300 Mark Wohn Zuſch. . dLVeephenden Beſehl. 
nach 1—9 3, (allg. Dienſtzeit) D » WWVWUDTDiaas „Amtsblatt“ veröffentlicht zahlreiche Ber 


1500 Mark Geh. u. 300 Mark Wohn.⸗Zuſch., Viehmarkt. 8 8 x 
nach 10—12 J. (allg. Dienitzeit) Berlin 29. Apri . änderungen in den oberen Kommandoſtellen. 
0 3 erlin, . April. (Städtiſcher Newyork, 29. April. Die offizielle Zen 


2 SER. 


- i N { der Direktiou.] 
Ueapel. 1900 Mark Geh. u. 300 Mark Wohn.⸗Zuſch., Rinder (101 Dänen und Schweden), 4936 hama ergab 100 Todte und 500 Verwundete. 
O Neapel, 28. April. | 
Man muß Neapel kennen, um ſich einen Be⸗ 
griff von dem heutigen Empfang machen zu kön⸗ 


nach 16—18 J. (allg. Dienſtzeit) 


Schwei 36 Kälber, 12572 In : f in Seolfor 
2000 Mark Geh. u. 400 Mark Wohn. Zuſch., ee Unter anderem zeigte ein Serlſorger au, bas 


N 4 In Rindern ruhiges Geſchäft bei gutem ; 5 Ba e > 
nach 19— 21 J. (allg. Dienftzeit) Crport. Der Markt Bin a me 2000 ſämmtliche Mitglieder ſeiner Gemeinde umge 
2200 Mark Geh. u. 400 Mark Wohn.⸗Zuſch,, Stück gehörten der 1. und 2. Qualität an. kemmen ſeien. 


neu. Man hätte glauben können, daß Neapel nach 22— 24 J. (allg. Dienftzeit) 1. Qualität 55—58 Mark, 2. Qualität 475. 

g ae 8 ! 2 21 J. (aug. 4 2 5— „ 2. Q —53 

feine Bebolterung verdoppelt habe, ein fo unend⸗ 2400 Mark Geh. u. 400 Mart Wohn.⸗Zuſch, Mark, 3. Qualität 30. 13 Mark, 4. Qualität — 
Brief kaſten. 


liches Leben durchwogte die Straßen der herrlichen über 24 J. (allg. Dienſtzeit) 13537 Mark pro 100 Pfund Fleiſ ; 
>= SE Ah l 2 J. (allg. i II Fleiſchgewicht. 
Stadt. Eine Schätzung der Menſchenmenge iſt 2600 Mark Geh. u. 40 Mark Wohn.⸗Zuſch., Der S . ee bei 5 985 
rein unmöglich, welche gekommen waren, um das Für Rektoren Handel, verhältnißmäßig gutem Export zu an⸗ 


Antworten werden nur 2 
theilt, wenn ſich die Frage 


ſeltene Schauſpiel des Vorüberzuges des italien von 1—4 Rektorjahren ziehenden Preiſen geräumt 1. Qualität 56—57 ſteller als Abonnenten i 

= 4 5 * a = { maus we 
ſchen Souveräus mit dem deutſchen Kaiſerpaar 2900 Mark Geh. u. 500 Mark Wohu.⸗Zuſch., Mark, 2. Oualitit 54.55 Mart, 3. Qualität 5 Anonyme Anfragen und 325 
und ihrem zahlreichen Gefolge 5. genießen. Vom von 5—8 Rektorjab ren 5053 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Bahnhof bis zum königlichen Palais iſt ein ſehr 3200 Mark Geh u. 500 Mark Wohn.⸗Zuſch., Tara. N ur diejenigen Anfragen, w el che 


langer Weg und die Straßen ſind von bedeuten über 8 Rektorjahren Der Ka hand f i bi i i 1 N i : 
N „zii h Nektorſal 5 Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. bis Freitag bei der Redaktion eins 
der Breite. Nichtsdeſtoweniger hatten die Trup⸗ 3400 Mark Gehalt u. 500 Mark Wohu.⸗Zuſch. 1. Onalität 5661 Pf., ausgeſuchte Waare gehen, finden in der nächſten Sorm 
pen eine unſägliche Mühe, einen feſten Damm Für Lehrerinnen darüber, 2. Qualität 50—55 Pf., 3. Qualität taguummer Beantwortung. — 


gegen dieſe ſchreiende und lärmende Maſſe, welche Mindeſtgeh. 1200 Mark u. 200 Mark Wohn.⸗Zuſch., 4049 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. F. W. 15. Eine Klage wider den Vormund 
En ver 3 Meer hin int der wogte, zu 2. St. 140 „ „ 200 u 1 | Obgleich das Angebot in Ham meln ger würde den erwünſchten Erfolg kaum haben, da. 

1 = — 45 rend dreier ganzen eee in der 3. St. 1600 „ „ 200 „ " ringer war als in voriger Woche, fo verlief das gegen rathen wir Ihnen zu einer Beſchwerde bei 
ws an wartete die Menſchenmenge 4. St. 1800 „ 1 200 „ 5 Geſchäft nur ſehr ſchleppend, die Preiſe blieben dem Obervormundſchaſtsgericht. — W. D. in L. 
wie vie Püffe mag es da geregnet haben, wie 5. St. 200 „ 200 „ . unverändert und bleibt ziemlicher Ueberſtand. Der betreffende Kauſmann war zur Aumeld meg 
viel Schreie und Hurrahrufe erfüllten die Luft Der Höchſtgehalt iſt nach 16 Dienſtjahren 1. Qualität 35.38 Pf, beſte Lämmer bis 42, Ihres Sohnes in die ſtädtiſche Krankenkaſſe nicht 


und wie viel Taſchentücher wechſelten ihre Bes erreichbar. Pf. 2. Qualität 30— 34 Pf. pro Pf Fleiſch⸗ verfli für denſelb ; äßig di 
figer! Und bei alledem kam es nicht zu dem Hoffentlich bringt unn auch Stettin dieſe ir nee Vagünſthhnng des 8 G0 bee Handels Heſez Bude 
geringſten Zwiſchenſall; denn man kann mit dem lange ſchon ſchwebende Angelegenheit nun endlich rr ib ausgeſchloſſen hat. Der Prinzipal iſt feinen 
Neapolitaner machen, was man will, vorausgeſetzt zu einem gedeihlichen Abſchluſſe. » Verpflichtungen im vollen Umfange nachgekommen 
daß man ihn ſchreien und geſtikuliren läßt, ſoviel — Unſere beliebte dramatiſche Sängerin, Börſen⸗Berichte. — M. J. Die Einziehung dieſer Forderang in 
er bei feinen leichtlebigen Temperament dazu Luſt Fräulein Johanna Schiffmacher, die wäh⸗ Magdeburg, 29. April. Zuckerbericht. Kauadg it nicht möglich. — Haus K. Ihre 
hat. Die Straßen ſind noch faſt mehr beflaggt rend des vergangenen Winters die Freunde des Kornzucker exkl. von = Pro = exicht. Auſicht iſt die richtige, Grünhof iſt kein beſonderer 
als in Rom. In der Via de Toledo z. B. welche Geſanges fo oft entzückt hat, giebt am Mittwoch, Kornzucker exkl. 88 Prozent 8 17,75. Bezirk, ſondern ein Theil Stettins, ebenſo die Birken 
ſtets eine der Lieblingspromenaden der Neapoli- den 3. Sai d. J, im großen Saale des Konzert⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,20. allee. — P. B. Wir bringen auch dieſe Berichte, wem 
tauer geblieben iſt, obgleich es heutzutage deren hauſes ein Abſchieds⸗Konzert. Aus dem reichhal- Sehr ſeſt. — Brod-⸗Raffinade 1. 30,00. Brod⸗ die Verhandlungen von größerem Intereſſe, dies 
viel fehönere giebt, war kein Fenſter, kein Ballon tigen Programm heben wir hervor, daß zum 8 II. ——. Gemahlene Raffinade mit it aber gegenwärtig nicht der Fall. J. W. 

7 b , 


29,15. Gem. Melis I. mit Faß 29,00. Die Bußtage zu feiern hat ſich ans Buß 


kleinen deutſchen und italieniſchen Fahnen ge⸗ fliegenden Holländer von Fräulein Schiffmacher Sehr f ; Faſt is der Ni ickelt; ei 
0 e 0 flie; Holle N Sehr feſt. Rohzucker LE it Tra a. B. Faſtenpraxis der alten Kirche entwickelt; eine be 
ſeſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito 5 a. ſondere königliche Einrichtung ſind dieſelben nicht. 


ſchmückt geweſen wären. Außerdem find die und dem Opernſänger Herrn Kiefer; die Arien 5 „Ir er 7 

Häuſer mit Draperien in hellfarbigen Stoffen, Tannhäuſer: „Dich theure Halle“ und ans Hamburg per (brit 1780 G. 47,85 B, Währ i ei der Verſchi i 

künſtlichen und uatürtichen Bun rl ee Dee Du he. beide von 5 Die 1 8 bez, 1189 B. Ber Juni 1280 ache 9 5 er A 

be gen Ba er von Wilhelm II., Fräulein 5 Wir wünſchen der ver⸗ m FF ; | 

es Königs und der Königin, Papier- und Glas⸗ ehrten Künſtlerin um fo mehr einen guten Er⸗ San 9 : 175 

lampions, perſiſchen, türkiſchen und marokkaniſchen folg, als dieſelbe am Stadttheater eine Benefiz⸗ g aßen 23 a RR 0 11 Uhr. N 

Teppichen verziert. Ein fantaſtiſches Farben⸗ vorſtellung nicht gegeben hat. Sautos per Mai 7255 abe 472 23, meiſten deutſchen Länder einen einheitlichen Buß. 

gemiſch blendet beim erſten Blick die Augen und — In der Woche vom 16. bis 22. April per Dezember 72,00, per Mürz 71 25 „tag auf den letzten Mittwoch des Kirchen ſahres 
ER gelegt haben. — M. W. 10. Gütergemeinſchaſt 


nicht zu erzielen war, iſt nunmehr ein dankens⸗ 
werther Schritt in dieſer Angelegenheit vorwärts 
gethan, dadurch, daß von dieſem Jahre ab die 


| 
E 


en ee — — Bir Neapel en im 8 win A Sr Gr Behauptet 
hwendig, nach Herzensluſt zu ſchreien und auf krankungs⸗ und 15 Todesfälle in Folge vou Hamburg, 29. April. Vormi kann nur vor der ECheſchließun 8geſchl 
a Anke g ST 2 20. April, Vormittags 11 Uhr r Eheſchließung ausgeſchloſſen 
F ee a En Safreh We Sea a uderm ne. germ) Kiker n 
8 . i \ ‚ Crkrau- Roh zucker 1. Produkt Baſis 88 pet. entweder kraft Oel 
lich — dieſer Menge auch nur eine Stunde kungen zu verzeichnen waren, davon 45 Er⸗ en Made har an Se ge oder kraft beſonderer Verleihung durch die Staats⸗ 
verwei u, ohne ein ſchweres Kopfweh nach Hauſe krankungen im Kreiſe Randow und 3 Erkrankungen 17,72½, per Auguſt 17,95, per Oktober⸗Dezem⸗ gewalt (höhere Verwaltungsbehörde) einer Mehr⸗ 
zu s 22 7 5 in Stettin. Sodann folgt Diphtheritis mit 51 ber 14,027, per Januar⸗März 14,10. Ruhig. jbeit von Perſonen oder einer Vermögensmaſſe 
prächtige Schauſpiel galt, das konnte Erkrankungen (15 Todesfälle), davon 9 Erkran⸗ Newhore, 28. April Abends 6 Uhr. uſtehen. Kraft Geſetzes ſind z. B. der Staat 

man an der Unmenge deutſcher Fahnen und an kungen (4 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach (Waaren bericht) Baumwolle in 1 5 Feb, die Gemeinden und Kreisverbände juriſtiſche 
en deutſe ; u, da 5 0 ne ES Berjonen und zwar dieſe drei nach manchen 
der Ankunft der Majeſtäteu ſehen, ebenſo ſehr dem Kindbettfieber 2 Perjonen, davon 1 in Stettin, leu m Standard white in Newyork 5,45, do Geſetzgebungen mit verſchiedenen Vorrechten aus⸗ 
deutſchen Kaiſerpaar als dem italieniſchen Königs⸗ an Darm Typhus 2 Perſonen im Kreiſe Saatzig, Standard white in Philadelphia 5,40 G. Rohes eſtattet. eſonders verliehen wird dieſe Eigen 
paar, welches indeſſen in Neapel faſt noch mehr und an Pocken 1 Perſon im Kreiſe Randow. In Petroleum in Newyork 5,20, do Pipe line certifi- ſchaſt oft Vereinen, damit dieſe für ſich Vermögen j 
Sympathien findet als in Rom; denn die Nea-, den Kreifen Greifenberg und Naugard kam kein cates per Mai 67,25. Ruhig Sch m atz tote erwerben, auch Schulden einziehen können. — a 
politaner haben es nicht vergeffen, daß ihr König Fall von anſteckender Krankheit vor. 10,50, do. (Rohe u. Brothers) 10,90 zucker Ed. A. Beſtimmte Arbeitsſtunden für die Werk⸗ 1 1 
während der fürchterlichen, die Bevölkerung dezi⸗ — In der hieſigen Volksküche wurden in (Fair vefining Muscovados) 3,50 Mais (New) tage im Handelsgewerbe find geſetzlich nicht ſeſts 
mirenden Cholera⸗Epidemie im Jahre 1884, die der Woche vom 23. bis 29. April 1880 Portionen ber Mei 50,09, per Mai 40,35 * 3 gelegt. — C. G. E. 1. Es bleibt Ihnen mm 
Spitäler nach dem anderen beſuchte und ſo den e e  tre cla Fee Ri „ eee 
Ae A b ‚dent Der Dampfer „em riet, Ka,] Kaffee Rio Nr. 7 15,25. Mehl (Spring Die Beſchwerde iſt au den auſſichteführenden 
\ ul th der Bevölkerung hob. Seit pitän Freuck, rannte geſterr Nachmittag gegen clears) 2,0. Getreideftacht 1,0. Kup⸗ Richter des Amtsgerichts zu richten. 
ſenem Tage zeigt die Bevölkerung Neapels für 5 Uhr unweit Grabow einen Reihefahrer an und fer 11.25 Rother Weiz 75 per April G. Ho. Die Höhe der Proviſion richtet ſich 
ihren — —9 Mee e mende ka beſchädigte denſelben nicht unerheblich am Heck. 757%, per Mai 7556, per Juli 7000 per ganz nach den Abmachungen, die vorher verein⸗ 

illerieſ iglichen Zuges warde durch eee . Leſſee N or. per bart find. — H. R. Ein Knabe, ber in der 
6 er er Wobei ch l BE : Mal 1425 per 3 ar r. 7 low om. der | Sihifiungen Abtheitung der laiſerl. Marins eiu⸗ 
er gellina und Pauſilippo lagen, Vermiſchte Nachrichten. e treten will, muß unter 14½ Jahre einen Bruſt⸗ 
Ei 8 S a. er; — In Vannes, im franzöſiſchen Departt 7 — unn dest n 75 5 a eine Grüße 

eltes Hurrahgeſchrei der begeiſter⸗ o 3 e ’ von mindeſtens 1, eter haben, über deer 

tem Menze. Die Mititärkopellen haben, fe sieht Pot Mexbihan, feltte Tinte aun eech ee Telegraphiſche Depeſchen. | Mininnamafe 0,73 Dieter Kg 
es wenigſteus im offiziellen Empfaugsprogramm, he ruchsprezeß zur Verhandlung kommen. Die Nom, 2. April. Der hier weilende Biſchof Erich H. Ohne im Beſi eee 
die de itafienifche Natienalho „Geſchworenen waren zur Stelle; der Zeugenauf⸗ ET . hof Erich H. Ohne im Beſitz des Prima-Zeuguiſßes 
De . = 8 En iR en ge ruf war beendet, die fünf Angeklagten, zwei ven Straßburg hielt an die hier anweſenden elſäſ⸗ iſt es nicht möglich, die Karriere einzuſchlagen 
ſpielt. Aber kein Meuſcht bat fie gehör ſo groß Frauen und drei Männer, hatten Namen und ſiſchen Pilger eine Auſprache, in welcher er von dieſem F it > nicht under e me 


* 


Gefahr verachtend, nach Neapel kam, eines der verabreicht. PR 


* 


ſtiegen die Maſeſtäten in die Wagen und fuhren, Manet 3 0 Klauſel d fortigen Vollſ it verſe 

u die Maaſeſt t gen uhren, Nerleſung der geſchrift. Der Kanzler erhob 5 5 (Klauſel der ſofortigen Vollſtrectbarkeit verſehen 
ven ihrem aablreichen Gefolge begleitet, uach dem f e Same 55 er London, 29. April. „Daiey News“ brin- ſein muß. — Treuer Abonnement 100 
1 ſprach ewas ſehr durch die Rafe — ſeine lang⸗ gen ebenfalls die Nachricht, daß zwiſchen den 1. Sie müſſen die eng 1 Jahr behalten, 
* Die e =. ſich dieſen Nachmitta 3 weilige Lektüre, die die Kleinigkeit von vier und Dockarbeitern und den Rhedern ein Kompromiß a 5 Bar 1 K sahen 
von den Mühen der Reiſe aus. Abends 9 einer halben Stunde dauerte, Als er geendet hat, abgeſchloſſen werden wird. Max Keer Hardy ver⸗ 2. Die Frau kann das Gewerbe ihres 9 — 


das im Saale herrſchte. Er blickte um ſich und aber auch die Gewerbeſteuer zu zahlen. W. 


zur Prüfung der Lage in Hull. Die Unruhen in J Sie dürfen die Gegenftasde aich cher 
Morgen wird die Spazierfahrt im Golf Richter, Staatsanwalt, die Geſchworenen, die Belfaſt find beendet. Die proteſtautiſchen Ar fauſen, bis Sie ſich ha gerichtlcc ne 
ſtattfinden. Die Sonveräne «Art ſich auf dem Zeugen, die Angeklagten und drei von den vier beiter, welche die latholiſchen Kameraden miß⸗ niß verſchafft haben. x ln 
Auwalten den Schlaf der Gerechten ſchliefen, der handelt und von der Arbeit vertrieben hatten, Tag n 
vierte Auwalt nickte ſehr verdächtig mit haben ſelbſt um deren Wiederauſnahme gebeten „ „Wetterans ſichten 
für Sonntag den 30. April. 


Ein wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, viel 


mern. Zwei von den Augeklagten ſchuarchten ausgedrückt. fach wolliges Wetter mit leichten Regenfällen und 


B. benehmen habe; schließlich faßte er ſich jedoch ein rungsanträge eingegangen. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 28. April, 


graue Wirklichkeit zurückberufen. Der Präfident Belgrad, 
r G ————— PHP——— Bi 


> Berlin, den 29. April 1893. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 

- Dtſch. R.⸗A. 4% 107,708 !MWeitt.Bfhr.t"/, 103,306 
R do. 3101208 do. do. 3’ 99,10b 
Pr. Conſ. A. 4% 107,606 Wſtp.rittſch.3/ / 97,896 
do. 3¼%½/ 101,25 Kur⸗u. Nik. 4% 103,306 
Pr. St.⸗A. 4% 102,00b Lauenb. Rb. 4% 103,308 
PSt Schuld / % 100, 0% 6 Pomm. do. 4% 103,506 

f Brl. St⸗O.3½¼ 99,256 | do do. 3½¼½%% 98,405 
. do. n. 3¼½% 99,256 Poſeuſch. do. 4% 103,306 


Stett. St. ⸗ Preuß. do. 4% 103,306 
Anl. 89 3½ 97,356 Rh. u. Weſif. a 
Wf p. P.⸗O.3½% 97206 Reutenb.4¼ 103,605 
Berl. Pfob. 5 / 115,00b Sächſ. do. 4¾ 103,406 
do. 4½ % 108,60 Schleſ. do. 4 - 103,206: 
do. 4% 105,106 Schl. Holſt. 4% 103,406 
do. 3½% 99,806 [Bad. Eiſb. A 4% —.— 
Kur⸗u. Nu. 3½% —— Vater, Anl. 4% 107,308 
% —.— Hub Staats⸗ ! 
Landſch 4% ——— An 18863 8,0 | 


Central⸗ 3½¼% 99,0066 Hmb. Rente 3¼% 98,70 
Pfandbr. 3% 87,108 do. amort. 
Oſtpr. Pfo. 3% % 97,505 (Staats⸗A.3ſ¼% 98,250 
Pomm. do. 3½¼½% 92.006 Pr. Pr.⸗A. 3½%186,00 B 
do. do. 4½% —,.— BVair.Präm.⸗ 
Poſenſchedo. 1¼ 102.400 Anleihe 4% 113,006 
do do 3½% 97,606 Cöln⸗Mind.⸗ j 
Sächſ. do. 4% —— Präm.⸗A. 3½% 134,250 
Schl.⸗HOlſt. ) 4¼ 102.90b Mein. 7G ld.⸗ 
Pfanddr. 137.04, 98,400 Looſe — 28.300 
a Verſicherungs⸗Geſellſchaften. : 
Aachen⸗ ö Concord L. 45 1239,00 
Müuch. 450 11050,008 Elberf. J. 20 .——.— 
Berl. Feuer 58 2400,00 6 Germania 40 1090.00 
do. Ld u. W. 120 1755, 0% gd Feuer 2c 3750,00 


1 
* 


Colonia, a Prß Leben 37,5 700. 
180⸗00 9100 000 Br. M W St. 66 900.00 


Nor 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


neberſetzungsrecht vorbehalten. 
Nachdruck verboten) 


6) 


Meinhardt fuhr fort: „Wer hat den Brief an 
den Xylograph Lorenz geſchrieben?“ 

— —. zögerte mit der Antwort, er ſchien zu 
erlegen. 

„Ich kann's nicht ſagen,“ erwiderte er endlich, 
plelle cht Baron Horſt, der mir die beiden Kerle 
chicken wollte. Es handelte ſich für mich nur um 
ein Dokument für den Baron.“ 

„Ganz recht, um das Runeck'ſche Teſtament, 
für welches Sie die Verwalterſtelle Ihres Onkels 
Bo ſollten. Hat er Ihre Bedingungen erfüllt? 

en Kontrakt ausgeſtellt?“ 

„Der Henker hole dieſen glattzüngigen Ariſto⸗ 
kraten!“ ſchrie Stelling, von Angſt und Wuth 
geſchüttelt, aufſpringend, „er wird der Verräther 
ſein, der Judas!“ 

Meinh ardt lächelte, er widerſprach nicht. 

„Min deſtens hat er als Spieler und Glücks⸗ 
ritter an Ihrem Ruin den Löwenantheil. Können 
Sie m ir ſagen, ob er vielleicht an dem Ueberfall 
im N uned-Tunnel, wo gewiſſe Papiere, die für 
ſeine Erbanſprüche ſehr werthvoll ſein ſollen, ge⸗ 
raubt worden ſind, einen Antheil gehabt hat?“ 

„Das kann ich mit Beſtimmtheit verneinen“, 
erw iderte Stelling raſch. 

„Sollte er nicht im Beſitz der geraubten Pa⸗ 
were ſein?“ „fuhr r Meinhardt irdt langſam fort, „wenn 


In wenigen Tagen Ziehung Mecklenburgiſche Pferde⸗ 
lotterie. Hauptgewinne Werth 10,000 %, 4500 , 
2400 „4, (4 und 2 ſpännige Eanipagen), 77 edle Reit- 
b Wagenpferde, 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 

Looſe nur 1 % find in den durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsſtellen zu haben, auch direct zu beziehen, 28 
Looſe für 25 46, 11 Looſe für 10 % durch F. A. 
Schrade: „Haupt⸗Agent., Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


Stettin, den 29. April 1893. 


Sbadlocrotdutien- Sihung 


am Donnerſtag, den 4. Mai er., Abends 9 Uhr. 
Tagesordnung: 

Genehmigung des vorgelegten Entwurfes eines Kaſſen⸗ 
Regulat vs und zu der vorgeſchlagenen Neuordnung der 
Behandlung der Reſte aus Vorjahren. — Zuſtimmung 
zu dem neuen Entwurfe für die Hafenanlagen auf den 
Mö enwieſen und zu dem mit der Staakseiſenbahn⸗ 
verwaltung vereinbarten Vertrage, Bewilligung von 
10,815,000 % zur Ausführung der Hafenanlage und 
Einstellung von 500,000 % als 1. Baurate in de 
Etat. — Nachbewilligung von 428 % 98 5 Druck⸗ 
koſten für die Hauptverwaltung und 53 % 15 M Löh⸗ 
nung der Hälfsmannſchaften der Feuerwehr, Fuhr⸗ 
annahme und Feuermeldungen pro 1892,93. — Ge⸗ 
nehmigung der Herabſetzung des Zinsfußes für das 
auf dem Grundſtück Araͤllerieſtr. 6 eingetragene Kapital 
von 60% % von 4½¼ % auf 4% — Bewilligung 
von 170 A zur Herſtellung eines Grenzzaunes auf 
dem zur Vergrößerung des Schulgrundſtückes an der 
Lukasſtraße angekauften Terrain; — von 500 . zur 
Veſchaffung von drti Reltungsapparaten und eiue m 
Rettungsſchlauch für die Feuerwehr; — von 750 / 
Bertretungskoſten für 2 Lehrer des Stadtgymnaſinms 
und von 150 48 Bertrerungstoften für eine Hands 
arbeitslehrerin. — Wahl eines Mitgliedes der 14. 
Armen⸗Kommiſſion. — Genehmigung des vorgelegten 
Programms für die Erkichtung eines Viehhofes in 
Verbindung mit dem Schlachthofe, und Bewilligung 
von 4000 % zur Ausarbeitung des Projekts. — Zu⸗ 
ſtimmung zu der Vermiethung von je 1 Klaſſenzimmer 
der 15. und 26. Gemeindeſchule auf wöchentlich je 
2 Stunden an den Gemeinde⸗ Kirchenrath zu St. Ja⸗ 
cobi für je 60 % Jahresmiethe und je 20 % Ent 
ſchädigung für die Schuldiener. — Bewilligung von 
8100 % für neue Pfahlroſte zur 3 und Ab⸗ 
ort der Parnitzſchule, und von 1 


A Ent 
für Hülfeleiſtung bei einem Brande in ber Meſſen 


thiner Forſt. — Zuſchlagsertheilung zur 1 
mehrerer ſtädtiſchen Wieſen auf 4 bezw. 6 Jahre für 
2963 „% Jahrespacht. — Genehmigung der Ausleihung 
von 25,500 ‚44 auf das Haus Wilhelmſtr. 3 und von 
75,000 lauf das Haus Warſowerſtraße 1 zu je 4¼ % 
Zinſen. — ‚Genehmigung der Stundung einer Forde⸗ 
rung von 57 % 25 5 auf 1 Monat. — Beſchluß⸗ 
faſſung über die 


miſſion über den Autrag zweier Mitglieder der Ver⸗ 
ſammſung, betreffend die Abänderung der Geſchäfts⸗ 


ordnung. 
Nichtöffentliche Sitzung. 
Eine Unterſtüt ungsſache. 


Stettin, den 29. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Das Nachtwachtweſen im 4. und 5. Polizei⸗Revier 
geit vom 1. Mai d. 38. ab auf die Königliche Polizei⸗ 
Verwaltung über. 


Der Polizei- Präſident. 


Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt in der Wohnung 


Nr. 37 im Errgeſchoß ein 3 
worden. e ſogen. Viertelſtelle frei ge⸗ 


Hülfsbedürftige Wittwen o 
dies Benefizium zu erhalten e we 
werbungen bis zum 13. Mai d. 
lich bei uns einreichen. 

Berechtigt zur Aufnahme in das Johauniskloſter 
ſind nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 
recht nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre lang hieſige Gemeinde⸗Steuern gesahlt haben, 
beziehungsweiſe . und Kinder ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat. 
Johannis Kloſter⸗Deputation. 


wollen ihre Bes 
J. einſchließlich ſchrift⸗ 


Verdingung von Al m Inyigs-ı. Min Darin. 
Baggerarbeiten. 


Die Aus ang der Baggerarbeiten im 71 500% | 
Hafengebiet ſoll für das Verwaltungsjahr 189/94 
im Wege öffeutlicher Verdingung vergeben werden. 
Angebote hierauf find mit entiprechender Aulſchrift 
verſehen, verſchloſſen und voſtſrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im Rathhaus Zimmer Nr. 41, am 


Mittwoch, den 10. Mai er., 
Vormittags 10¼ Uhr, 
u Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet, 
inzureichen. 

Angebotsformulare, beſondere und allgemeine Bedin⸗ 
gungen können während der Dienſtſtunden bei der vor⸗ 
genannten „Dienſtſtelle eingeſehen, anch von dort gegen 
Hoftfeeic Einzahlung von 1,00 % (Briefmarken nur 

à 10 Pf. bezogen werden. 

Stettin, den 28. April 1893. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


Verdingung der Inſtandſetzungen 
an Packgefäßen. 


Die im Etatsjahr 1893/94 vorkommenden Juſtand⸗ 
ſetzungen an kleinen Patronenkaſten und Hülſenliſten, 
ſowie die Umänderungen von Patronenkaſten ſollen im 
Wege der dffentlichen Ausſchreibung an den Mindeſt⸗ 
forder zu en vergeben werden. 

a Bezügliche mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Augebote ſind bis zum 9, 5. 93, Vormittags 10 Uhr, 
Geſchäftszimmer der unterzeichneten Behörde, 
unkerſtr. 14, abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen 
eiugeſehen bezw. von wo dieſelben gegen nn 
u 1 . % bezogen werden ze 


Sſeettin, den 22. April 18 e 


Ar Adlerie⸗ Depot 


Unterricht erth. D. 
u. fran. eie, ef. fl. 


2 


Ausübung des Vorlaufsrechts bei dem 14. 1 
Grundftück Guſtas⸗Adolſſtraße 2 Der — jetzt Kohlmarkt 1, 1 Tr., früher Mönchenſtr. 


RS . 
Stettin, den 28. April 1893. 
1 


Sie mir die Wahrheit in dieſem Punkte unum⸗ 
wunden ſagen könnten, würde ich noch mehr für 
Sie thun.“ 
Papiere, welche ihm die Doppelvente und 
Schloß Runeck ſtreitig machen könnten, wird er, 
wenn er ſie wirklich beſeſſen, längſt vernichtet 
haben. Ich weiß nichts davon, das iſt leider die 
volle Wahrheit.“ 


„Und Sie haben keine Ahnung, wer der Atten⸗ 
täter geweſen iſt?“ 

Stelling ſchüttelte mürriſch den Kopf, ſeine 
Augen flackerten unruhig umher und ſtreiften den 
ee der neben Meinhardt auf dem Tiſche 
Im nächſten Augenblick waren ſeine Hände 
wieder geſeſſelt. Er ſtieß einen heiſern Schrei aus. 

„Ich denke, Sie wollen mich jetzt frei laſſen“, 
rief er dann heftig. 

„Das wäre unklug, Sie ſind mein Todfeind, 
und bleiben mein Gefangener, bis wir wieder da⸗ 
heim ſind. Noch eins muß ich Ihnen zu Gemüth 
führen. Sie haſſen mich ehrlich und ich verdenke 
es Ihnen durchaus nicht, ſollte es Ihnen jedoch D 
einfallen, mir hinterrücks irgend einen Liebesdienſt 
erweiſen zu laſſen, ſo bemerke ich, daß dergleichen 
ſtets auf Ihr Konto kommen wird und ich von 
vornherein meine Inſtruktion darüber betreffenden⸗ 
orts niederlegen werde. Wenn mir alſo in dieſer 
Weiſe etwas 9 ſollte —“0 

„Dann wollen Sie mich ein für allemal dafür 
verantwortlich machen?“ fiel Stelling entſetzt ein. 

„So lange Sie noch auf deutſchem Boden ſich 


befinden, eu, allerdings. Alſo beherzigen Sie meine! 


lag 


Verl 
Verlooſung 
zum Beſten des Diakoniſſenhauſes Stift 
Salem ⸗Stettin. 

Ausgegeben werden 50 000 Looſe a 1 Mark. Zur 
Verlooſung gelangen Gebranchs⸗, Luxus⸗ und Werth⸗ 
gegenſtände im Geſammtwerthe von 17000 % Haupt⸗ 
gewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 , 2 Gewinne 
aus Silber i. W. von je 500 % Ferner: 4 Gew. i. 
Werthe von je 250 %, 6 à 200 % u. ſ. w. Die]; 
iehung ſoll am 28. November cr. ſtattfinden. Looſe 
a1 % find in vielen hieſigen Geſchäften, welche durch 
Plakate erkenntlich ſind, zu haben, ebenſo bei Frau 
Generalſuperintendent Foetter, Königsplatz 10, 
Fran Kommerzienrath Wächter, Roßmarktſtr. 6, 
und im Stift Salem 


Stettiner Strassen-Eisenbahn- 
Gesellschaft. 


Vom 1. Mai er. ab wird wie in den 
Vorjahren auf der Strecke „Mönchen⸗ 
brückſtraße ⸗Dampfſchiffsbollwerk“ ein — . 
12 minutlicher Betrieb im Anſchluß an 
die Wagen der Linie „Elyſium⸗Cap-chéri“ 
eingerichtet. 

Stettin, den 29. April 1893. 

Die Direktion. 


Privat- Impfung 


nur mit Kalbslymphe 
täglich von 3 bis 5 Uhr. 
Dr. Martin Baltzer, 


homöopathischer Arzt, 
Bismarckstrasse 3, I, am Paradeplatz. 


Privat Impfung: 
Täglich um 3 Uhr nur mit Kalbsly mp te e. 


Dr. Haase, Frauenſtraße 2 
Privat-Impfungen 2 
an Kälberlymphe täglich" von 3 —5 Uhr. 
Dr. Hans Freyer, - 
Bellevuestrasse 48, Ecke Bückerberg. 


ee 


von 


Emil Weiss. 


23. 


Konservatorium der Musik |: 
Moltkeſtr. 2, 1 Tr. 


Aufnahme neuer Schüler am Montag, den 1. Mai, 
von 10—12 und 3—5 Uhr. 


.. Karl Kunze. 
Ein Ob.⸗Sekundaner d. Realgymn. erth. Nachhülfeſt. 
i. franz., engl. u. lat. Adr. sub R. G. 7 Kirchplatz 3. 


Einjährig. Freiwill.-Examen. 


4 j. Lente ſuch. 3—4 Theiln. a. ihrem Curſ. Unt 
gut, Hon. 14 M. Meld. b. Fischer, Burſcherſtr. 49, II. 


Die Brunnen ⸗Trink⸗ 
Anſtalt 


in den Anlagen, Grabowerſtr. 
wird am 1. Meat eröffnet. 

Morgens 6 —8½ Uhr. 

Die Brunnen werden flaſchen- oder⸗ 
becherweiſe, kalt oder warm, mit oder 
ohne Molken verabreicht. Meldungen 
daſelbſt oder im Comtoir von 


Dr. Diio Seh, 
Louiſenſtraße 8, part. 


Nr. 1, 
Trinkzeit 


elt. en Jünglings- u. Männer-Verein. 

Bis auf Weiteres finden unfere Sonntags: Ber: 
ER im „Seemannsheim“, Krautmarkt Nr. 2, 
1a 


Der Vorſtand. 


2 


Perdde 
*. ‚zuötettin 


Dounerſtag, den 4. Mas cr er., Abends 8 / n 


auferord. * Verſammlung 


im Vereinslokale (Kotz, Gutenbe 

1; Unterſtützungskaſſe für . der Mit⸗ 
glieder. 2. Sparkaſſen Angelegenheit. 3. Sommerfeſt. 

4. Vortrag. 5. Geſchäftliches. 6. Aufuahmen. 

„ Bundezabzelchen ſind beim Kameraden Kasse, kleine 
Domſtraße 11, zu haben. 

Sonntag. den 7. Mai er., Nachmittags 3 Uhr, 
Exerzier⸗Appell mit Gewehr im Grerzierhaufe neben 
der Hauptwache. 

Die Kameraden treten heute, Sonntag, Nachmittag 
3½ Uhr im Fort Wilhelm behufs Theilnahme an — 
ei enggen 7 era reg Kameraden der 

rtillerie an u aradeanzug 

eu Der Vorftaud, 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Zur nenweihe des Vereins 
ehema 2 in der Ar⸗ 
tillerie die Kameraden heute 
Nachmittag um 8°]; u 994 
Bun Nr. 50 zum Abholen der 


l Der Vorſtand. 


& 


Warnung. Und nun will ich Ihre Toilette ver⸗ 
vollſtändigen, damit Sie unkenntlich bleiben.“ 

Er zog ihm wieder den Mantel über die ge⸗ 
feſſelten Hände, den Kragen hoch empor und den 
breiten Hut tief in die Stirn, worauf er die 
Thür öffnete und die beiden draußen Harrenden 
hgereinrief. 

„Jetzt öffnen Sie uns wohl die Hausthür“, 
ſagte Meinhardt zu dem Verwalter, der ſchweigend 
dieſer Weiſung nachkam und mit einem lei ſen 
„Gott ſei Dank“ die ſchwere Thür wieder 
verſchloß. 


Neunzehntes Kapitel. 
Meinhardt hatte am nächſten Morgen dem 


Notar ſchon frühzeitig ſeine Aufwartung gemacht, rendo geſtern Abend abgereiſt ſei, 


wollen ſich ein Stelldichein mit einem Wilderer, 
der ihnen junge Rehböcke zum Verkaufen angeboten, 
verabredet haben. Daß Sie juſt mit dem Kylo⸗ 
graphen, der ihnen vom Zuchthauſe her bekannt 
geweſen ſei, zuſammen getroffen, wäre der reine 
Zufall geweſen. Lieber Himmel, Sie hätten ihn 
ein wenig necken und in Furcht ſetzen wollen, 
weiter nichts.“ 

„Die Galgenſtricke!“ rief der Notar zornig, „na, 
man wird ihnen hoffentlich den Eruſt der Sache 
klar machen.“ 

„Ohne Zweifel, Herr Notar!“ lächelte Mein- 
hardt und empfahl ſich. 

Als er vor dem Hotel „Kaiſerhof“ vorüber 
kam, fragte er beim Portier an, ob Sennor Tor⸗ 
was jener be⸗ 


um ihn der Ungewißheit über Lorenz' Schickſal zu jahte, mit dem Hinzufügen, daß auch Herr Frieſen 


entreißen und ihm damit eine Laſt vom Herzen zu 
nehmen. 
grollend, daß der Detektiv nur gleich hätte kommen 
ſollen, weil er doch die halbe Nacht gearbeitet und 
die andere Hälfte ſchlaflos im Bett gelegen habe. 

Dabei aber drückte er dem jungen Manne dankbar 
die Hände und meinte, daß es endlich einmal an 
der Zeit wäre, ſich ihm erkenntlich zu zeigen. 

„Die beiden Mordgeſellen ſitzen doch feſt? Wer 
hat fie gedungen d“ 

„Natürlich haben wir ſie hinter Schloß und 
Riegel“, erwiderte Meinhardt, „mit der Sprache 
aber wollen Sie noch nicht heraus. Ich denke, es 
wird einer ſein, von dem ſie ſich durch ihr Schweigen 
großen Vortheil verſprechen. Selbſtverſtändlich 
ſind ſie unſchuldig, wie neugeborene Kinder un 


Aufruf! 


Bredow, den 24. April 1893. 
Es haben ſich in der hieſigen Gemeinde Männer zu 
einem patriotiſchen Verein vereinigt, der bezüglich der 
im Reichstage ſchwebenden Milizärborlage feine Anſicht 
zum Ausdruck zu bringen beabſichtigt 
Es werden deshalb alle patriotiſch geſinnten Männer 
hierdurch recht dringend gebeten, an der am Montag, 
den 1. Mai d. Js., Abends 8 Uhr, in dem gro, en 
Saale der hieſigen Brauerei ſtattfindenden Verſaum⸗ 
lung theil zu nehmen, um ſich über die Zwecke des Ver⸗ 
eins Klarheit zu verſchaffen und ev. zuſtimmenden Falls 
dieſem beizutreten. 
Der Vorſtand. 


Am Mittwoch, den 3. Mat. 
Abends 8½ Uhr, im Reſtau⸗ 
rant zur kleinen Oper, Bis⸗ 
marckſtraße 10: 


Monats- 
Verſammlung 


und Aufnahme neuer Mit⸗ 
lieder. 
: Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 1. d. M., Abends 8 Uhr, Verſamm⸗ 
lung bei Herrn Däge, Breiteſtr. 11. T.⸗O.: 1. Bei⸗ 


träge⸗Aunahme. 2. Aufnahme neuer „Mig eder. 
Der Vorſtand. 


Steitiner Gesellschaftsbund, 


Heute, Sonntag, den 30. April er., Abends von 


7 Uhr ab, im Reichsgarten: 


Kränjehen. 


K Ginführungen neftattet. Der Vorſtand. 


Die Dampfer 


Stein“ und 

„Gotziow* 

fahren jeden 
Sr Erstes‘ Nach: 


Amt. 


Bahrpreis 10 H, 58 5 H. 
Heinr. Dalitz. 


N Sen Dal 


Die in den Lokalblättern geſtern bekannt gemachte 
Tour 10 Uhr Abends von Pölitz ſindet nicht ſtatt. 
Dagegen fährt der Dampfer Salamander 10 Uhr 
Vormittags heute von Pölitz. 

Oscar Henckel. 


Sountag, den 30. en 30. April 1893: 


N Extrafahrten 


bei ginge en 
Podejuch Podejucher Waldhalle) 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Will,, Olxa, Anna, Minna, 
Elia, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Vollwerk. 
Von Stettin: 9½½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—6 Uhr ſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr ſtündlich. 
7 Uhr letzte Satt. . 
5 3 


1 Hauswieſe z. verm. Z. erfr. Wallſtr. — 25 Niemaun. 


== Neuheiten 
in utenteas, Volauts und 
Spitzenſchirmen 
vom einfachſten bis zum hochele⸗ 
ganteſten Genre 
empfiehlt in großer Auswahl zu 
auerkaunt billigsten Preiſen. 
Herren ⸗Sommerſchirme, ſowie 
Regenſchirme 
in allen Stoffen md Qualitäten von 
au. 
Reparaturen und Bezüge 
ſchnell, ſauber u. billig. 


Gust. Franke, 


Spezial- Schirm - Fabrik, 
28 untere Schulzenſtr. 28. 


Steitin-Bredow’er 
Portland - Gement-Fahrik 


empfiehlt 


Trottoirplatten, Bordschwellen, 
Treppenstufen, farbige Flur- 

platten in den verschiedensten 
Mustern nach neuestem paten- 
tirten Verfahren, Rohre in 
allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaunpfosten etc., 


prima Portland-Cement. 


Sämmitliche medeein. 


Cummi-Waaren. 
J. Kantorowiez, Berlin. 
N. 98. Arkonaplatz. Preisliste gratis, 


| 


„Frhr. von 


Uhr 


eine kleine Reiſe unternommen habe, doch heute 


Er ſah ſchlechter aus als je und meinte jedenfalls ſchon zurückkehren werde. 


Meinhardt ſtutzte und ſchritt dann nachdenklich 
weiter. Sollte er die rechte Stunde verpaßt, dem 
ſchlauen Auſtralier zu viel Zeit gelaſſen haben? 
Ein zu ſpätes Eingreifen konnte hier verhängnißvoll 
werden. Seinem Gedankengang folgend, reihte er 
die Fäden, welche fein Verdacht geſponnen, folge: 
recht aneinander und kam zu dem Reſultat, daß 
dieſer Frieſen die wichtigſte Perſönlichkeit für ihn 
ſein müſſe. Wohin war er gereiſt? Hatte er es 
vielleicht auf den reichen Cubaner abgeſehen, deſſen 
Abreiſe er unzweifelhaft im Hotel erfahren? Seine 
Unruhe ſtieg bei dieſem Gedanken von Minnte zu 
Minute. Er war nach der Außenſtadt gegangen 


und befand ſich jetzt in der Nähe des Brinkmann⸗ 


Aelteſtes Bad Rügens. 


3 


Ostseebad Binz. 


| Frequenz 1892: 4487. 
Proſpecte, wie jede nähere Auskunft bereitwilligſt frauco durch 


ſchen Hauſes. Raſch nahm er eine Karte aus der 
Brieftaſche, ſchrieb einige Worte darauf und ſandte 
eins der umher ſpielenden Kinder damit zu dem 
Xylographen Lorenz. Schon nach wenigen Minuten 
erſchien dieſer auf der Straße. 

„Guten Morgen!“ rief Meinhardt, „ſind Sie 
wohlauf nach der aufregenden Nacht, Herr 
Lorenz?“ ; 

„Danke, Herr Meinhardt, ganz munter, meine 
Frau wollte durchaus mit, um Ihnen für meine 
Lebensrettung zu danken. Als ich kam, war fie 
noch garnicht zu Bett gegangen und vor Angſt 
halbtodt.“ 

„Sie haben ihr viel zu danken, Herr Lorenz, 
ihr und Fräulein Neuburg, der Sie vielleicht einen 
großen Dienſt leiſten könnten.“ f 

„O, wenn mir das möglich wäre“, rief vorenz, 
„wie glücklich würde es mich machen.“ 

„Vielleicht, kommen Sie mit nach 
Garten, dort iſt es jetzt leer.“ N 

Es war dieſelbe Reſtauration, wo Meinhardt 
am vorhergehenden Tage eingekehrt war. Er ſetzte 
ſich jetzt mit Lorenz in Kine Gartenlaube und ließ 
ein Frühſtück bringen. Dieſer wollte ſich entſchul⸗ 
digen, daß er bereits getrübftächt, doch Meinhardt 
ließ nichts gelten, er mußte ihm im Baicriſchen 
Beſcheid thun und tüchtig einbanen. 

Als ſie damit fertig waren, zog der 


Förſters 


Detektiv 


ſeine Brieftaſche hervor und nahm die Zeichnung, 
welche er von Jeannette 
heraus. 


Neuburg erhalten hatte, 


(Fortſetzung folgt.) 


Als Luftkurort von Mitte Mai an empfohlen. 


die Badeverwoltung. 


Bad Reinerz 


in Preussiseh-Schlesien, Kli matischer, waldreicher Höhen-% urart — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisen- 


trink-Quellen, Mineral-, Moor-. 
Moiken- und Milenkur-Austalt. 


der Respiration, der Ernährung und Konstitatlon. 
Saisom-Eröffnung Anfang Mal. 
Prospekte zratin und france. 


sonen. 8 Bnde-Aerzte, 
ande SE nt ae winner en 


Douche- Bäder und 
Ramentlich angezelst hei Krankheiten 


eine vorzügliche 


Fregue n 7600 ber- 
Eisenbahn-End« 


Dr. Lehr' sche Curanstalt 
Bad Nerothal bei Wiesbaden. 


Kuranstalt für Nervenkranke und Erholungubedürftige, bietet durch wundervolle Lage 


alle Annehmlichkeiten des Bade- wie des Landlebens 


Unmittelbare Nähe des Waldes, schattiger Park. Dampf- 


bahnverbindang. Hydrotherapie (Electrische und Thermalbäder), Eleetrieität, Gymnastik, Massage, Diätetische 


Kuren. (Geisteskranke ausgeschlossen.) 


Dirigirender Arzt Dr. Gierlich 


vorher mehrjähriger Ass.-Arzt der Neryeuklinik zu Strassburg 


(Prof. Jolly, Prof, Fürstner.) 


30 Winuten 


Ä 1 B: A d Ss 0 de: e n d. a Krankfurt | 


3 Lage am Fu:se des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung 
Nachbarschaft der grossen Stödte Frankfurt . M., Mainz, W jesbaden, Io mburg. 


| 24 warme kohlensäure- und Alibewährter Trinkkuren: 
 e!senhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. IH und 
| den verschiedensten Abstufungen. Ials-. der Milchbr nnen No. I wirlen lösond | 
‚ Städtisches Badehaus mit auf die Schleimhant der Atlımungsorgane 
natürl. Soolbädern, kohlens, Thermal- Brust- U. und des W N d gr ae 
Hi Soolbädern; sowie Douchen, — agnerbrunnen XIX den Appe- 
Geräumige Trink h alte Magen Er en. die Niereuthätigkeit erhöht, Die 
mit Gurgelkabinctien, — kranke, stürkeren Quellen: der Wilhelins- 


— Inhalatorkım. — 


— 


Anstalt für Heilgymnastik. 


4 Diätet.-hyeien, Uchandlungsmethode, Frauenleiden brunnen No. XVIII be! ördern > Ver- 
| Städtisches Kurhaus Gichtikern und Jdauung und Darmausscheidut des- 
m. Konversationssaal u, reichhalt. aus-] Rheumatikern, gleichen der kohlensinre me Sool- 
| gestatteten Lesckabineiten, Reeonvales- brunnen No, IV ist besonders für 
| Ständiges Kur-Orchester. Herzkrauke geeignet. 
| Zahlreiche komfortabel eingeriehtele, von centen Sümmtliche Brunnen in stets frischer 

Gürten umgebene dringendst em-] Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
pfohlen, sendet die 


Ausführl, Prosp, über die Kurver- 
e gratis u. franco durch die 


. Gas t- und Ip girlikuser. 
| 
|‘ Gemeinde- u . eee 


Sannnazo . 407 tr. 
Alkaliſche Quellen erſten — 
infections ⸗ Einrichtungen. 
Wohnungen zu allen Preiſen. 
Scrophuloſe. Nieren: und N laſenleiden, Gi 
— für 2 und Ze 


Be rn 


Badeauſtalten. 


durch die gar Furbach & Sırı 


für Herz-, Un- 
terleibs- und 


Beste Erfolge 
bei schwächeren 
Kindern. 


Füsstiie 


brunnen No, Vla, der Schwefe!- 
brunnen No, VIb und der Wiesen- 


Brunnenverwaltung 
(Ph. Herm. Fay & Co.), 


welche gern räh. Auskunft ertheilt, 


2 

= 

oe» 

iS Er) 
® km . vom 1. n et. 2 8 
Poltenanitatı. Rationelle Aalichſterziiserunge⸗ una Det: ". 
Maſſage. ueumatiſches Kabinet. Großartige Anlegen: 8 8 
Heilbewährt bei Erkrankungen der n und d * 
12 

2 

* 

= 

2 

- 

by 


Moor- und Stahlbad Lobenstein 


Gebirgskurort, 503 M. 


Süd-Thürinzen, 


St. Lehesten und Göttengrün. 


Starke Stahlquelle, Sehwarz’sche Stahibäder, Wasserheilanstalt, vorzigl. Moor- 


bäder {. Blutarmuth, Frauen- und Nervenleiden, 
vorzügl, Erfolg bei Harngries, Bill, Pr, 


Prosp. S. S.-R. Dr, Aschenbach, 


Lähmungen, Rheuma, Gelenkkr, Neue Steinquele 


Bad EL gersburg im Thüringer Walde. 


Dr. Barwinski’s Wasserheil- und Kuranstalt 


Acltestes und renommirtestes Kurhaus Deutschlands. 


Prümiirt: 
Neue Ass oeirung. 
Näheres durch Gratis-Prospeet. 


Ostende und Stuttgart. 


Die 


Soeben beginnt zu erſcheinen: 
Mit nahezu 
= 4000 = 
Zert: Abbildungen. 


illuſtrirte 


— Eisenbahnstation. 
Vorzügliche Verpflegung, 
Anfragen beliebe man nur zu richten an 


SPAMERS 


520 m üb. Meer, 
Mässige Preise. 


Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


* Textlich wie. llustrativ: völlig. neugestaltet. 1 25 


3. Anfaget 0 18 | 
Nebſt 200 ö 
Kunftbeilagen, 8 Karten, 1 
— —— 
. IR w. 225 


2) in 23 Abtheilungen 
geheftet je M. 8.50, in 


Neubearbeitet und bis zur Gegenwart fortgeführt von 1 | 
Profeſſor Dr. O. Kaemmel und Dr. K. Sturmhoefel.“ 
Beziehbar: 1) in 136 e zu je 50 Pf.; 


u | 
1 gebunden ie M. 10.— | 
Der erite Band liegt bereits 1 vor und iſt in allen Buchhandlungen 


er Allnſtrirte Proſpette e beraubin unentgeltlich. u | 
| 


&| EM Verlag von OTTO SPANER in eee EURER 


Cenossenschaftshan 


Berlin, Belle-Allianee- Platz 12. 
ser Discontirung von Geschäftsweechseln, WE 
An- und Verkauf von 


Spar » Einlagen 


3) in 8 Bänden, 


3 


der Berliner 
Süd- West-Bürgerschaft. 


verzinsen 
bei eintägiger 
bei monatlicher 


4 9%, 


Kündigung mit 
BR 


2 
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damen ⸗Nnzeigen ans anderen geunngen. 

Geboren: Ein Sohn: Heren Heinzel L Stralſund! 
— Verin Voß [Nieparsl. — Eine Tochter: Herrn 
Heiden Anklam]. — Herrn Kerſten Prenzlau]. 

Geſtorben: Herr Rudolph von Oertzen Anklam). 
— Herr Carl Eberling [Barth], — Herr Chriſtian 
Lubach [Schmellnl. — Frau Wilhelmine Markwardt 
[Greifswaldl. — Frau Ida Rühs [Weitenhagen ]. — 
Frau Henrieite Hagedorn [Prenzlau]. — Frau Louie 
Pippo Anklam]. — 

Termine vom 1. bis 6. Mai. | 
In Subhaſtations ſachen. 

1. Mai. AG. Greifenhagen. Das der vereh. Arb. 
Friedr. Tretlin geb. Lucks geh., in Buchholz belegene 
Grundſtück. | 

2. Mai. A.⸗G. Greifenberg. Das der Wittwe Ang. 
Rode geb. Krüger und den Kindern geh., in Mittels | 
bruch belegene Grundstück. — A. ⸗G. Jacobshagen. 
Das dem Zimmermann F. Polzin geh., zu Altheide 
belegene Grundſtick. | 

3. Mai. A.⸗G. Auflam. Das dem Bauer Joh. 
Hohenſee geh, in Rathebur belegene Grundſtück. — 
A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Büdner J. Schröder ir. 
geh., in Ahlbeck belegene Grundſtück. 

4. Mai. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Fleiſcher⸗ 


meiſter F. W. L. Lahde geh., in Greifenhagen in der 


Hirtenſtraße belegene Grundſtück. 

5. Mai. A.⸗G. Stettin. Das zur Konkursmaſſe 
des Kaufm. Joh. Brauſe geh, in Grabow. Breileſtr. 
Nr. 33, belegene Grundſtück. — A.⸗G. Pyritz Das 


dem Drogiſt Hans Walter geh., in Pyrit belegene 3 
3 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 


3, Mai. A.- G. Stettin. Brüf.⸗Termin: Nach laß 8 
der hier verſtorb. Wittwe des Seilermeiſters Franz 


Schulze geb. Morde. = 
5. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf ⸗Termin: Kaufm. P. 


Schulakowsky, hierſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Erſter W 


Termin: Kaufm. Hugo Maaß, da elbſt. 
6. Mal. AG, Stettin. Vergl. Termin: 
geſellſchaft in Firma Cuno & Davids, hierſelbſt 


en) 


vv 


Briefe || 


Seine Heiligkeit den 


Handels- 


an 


— 


Papſt 


= von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
| ziehen durch 

H. Grassmann's Verlag 


in Stettin. 


Nach aus wärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
| lung von 50 Pf. franko zus 


geſandt. 
2 


ohne Preis · Erh hung in 


a 2 reich iün⸗ 
N ſtrirten Nummern von 


5 
| 


Neuerdings 
erſcheint 


. DE ſtatt bisher 8 Seifen, 
Dr großen farbigen 
A ame mit gegen 
D 100 Figuren un 14 Beilagen mit 
O etwa 280 Schuittmuſtern. 
Dierteljährlih 1 M. 25 Pf. 7 e. 


und 
anftatten (Poft: Zeitungs: Katalog: Nr. 


Berlin W. 35. — wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


Grundſtück, Bredow, Auguſtſtr. 6-8, m. 2 
Bauſtellen, gr. Garten, Terraſſeuf,, geeign. f. 
Rentiers a. Ruheſitz, f. Fabrikanl., Gärtnerei, 
Viehhalterei ꝛc., iſt ſofort verkäuflich. N 

Neues kleines Haus mit geringer Anzahlung billig 

verkaufen. Näheres Turnerſtr. 33, l. 2 Tr. l. 


Mein in Cöslin in der Grüunſtraße belegenes 


Reſtauratiaus-Grundſtück 


(Tanzſaal, Kegelbahn, großer Garten) will ich 


zum 1. Oktober d. J. verkaufen. 
Ad. Johst, Cöslin, Karlſtr. 20. 


er ̃ ̃ wN — . ERTL — . > Pi 
Verkaufe mein Stadtg it, 260 Morgen meist Weizen⸗ 


boden, gute Wieſen, dicht an der Stadt gelegen, ca. 8 


Kilom. vom Bahnhof entfernt, mit vollſtänd. Inventar. 3 
555% %% 7%. 


Dasſelbe eignet ſich zur Parzelltrung. 
Gembitz, Kreis Mogilno. 
Clara Gesell. 


—— r —. ET — ET — — 
Mitterguts⸗Verkauf. 
Das deut verſtörbeuen Herrn Hauptmann a. . 


Billroth gehörige Rittergut Neuhof, 2 Kilom. von 


der Stadt Naugard entferrt, ſoll von mir mit voller 
Ernte, ſämmtlichen lebenden und todten Wirthſchaſts⸗ 
Juventar, verkauft werden. Das Gut iſt ca. 800 
Magdeburger Morgen groß, mit Acker, Wieſen und 
Wal Der Acker iſt durchweg guter Boden und ſteht 
in höchſter Kultur. Anzahlung nach Ile ereinkunſt. 
Forderung 188,000 Mark. Uebergabe kaun ſofort er⸗ 
folgen. Beſichtigung des Gutes iſt zu jeder Zeit nach 
vorheriger Meldung bei Fräulein Billrotlz zu Neu⸗ 
hof gestattet. Nähere Auskunft ertheilt „ 
S. Brotzen, Crösliu. 


Ganz weiße 
Papierſpähne 


(ſogenannte Conditorſpähne) 
offerirt billigſt 
. H nnen, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Höbelplüsche 


glatt und fagonnirt, Plüschdecken in 
reichster Auswahl, Leinenplüs: he zu 
Doeorationszwecken versende zu Fa- 
brikpreisen direct an Private, Muster 
bereitwilligst. 


* 7 5 
F. Wergma’n, 
Bielefeld. 
Umfirbungen in eigener Färberei 
billiget. 


NETTETAL EIFEL Tin 
Den Herren Imkerkollegen 
empfiehlt 


Berta’sche Kunstwaben 


aus garantirt reinem Bienenwachs. in vorzüglicher Prä⸗ 
gung und hält ſtets jedes Quantum zum billigiten 


Preſſe vorräthig 1 
Paul Muth, 


Stettin. 
e Papeuſtraße 11. 


1 


19376 Gewinne, 1 a 50,000, 1 & 20,000 


Original-Loose à 1 Mark — 11 Loose = 10 M., — Porto und Gewiunlis“e 20 Pfg. extra, empfiehlt 


Pferdeloose stets vorräthig 


zu Stett, Königsh., Sehneideru., Hann., 


Vertreten in Stettin durch: 5 
5 eee eee eee %%% 


* 
* 
® 
2 
2 
2 
2 
* 
2 
E. 
9 
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Bei Eutnabme von Boftcolli,. circa 9 Pfund franco 
sender Voritabiom. a. 


tterie. 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung gelangen: 

1 Jagduagen mit vier Pferden, 

1 Kutschirphaneton mit vier Pferden, 

4 Landauer mit zwei Pferden, 
4 Halhwagen mit zwei Pferden, 
41 Brougham mit einem Pferde, 
41 Halbwagen mit einem Pferde, 
1 Herrenphaeton mit einen Pferde, 
41 Amerienin mit einem Pferde, 
1 Dogeart mit einem Pferde, 
1 Parkwogen mit zwei Ponies. 


10 geſattelte und gezäumte Neitpferde und 121 Neit⸗ und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpaunte Equipagen 


5 und 
hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Zaumzeize, 100 wollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewiune, beſtehend in Lederſachen, 


Reife- und Jagd⸗Atenſitien, 8) goldene 3⸗Kalſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 


9 und 1700 filberne hippologiſche Münzen. 
Loose g 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl. 


hierzu 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/A, 


— — — 


Unter Allerhöchstem Protestorate Sr. Majestät des Kaisers. 


— 


Ze = | » 
Ruhmeshallen-Botierie 
für Errichtung des Kaiser Friedrich-Museums, 


Grosse Ziehung am 17. u. 18. Mai 1893. 


15.3 2000, 15 & 1500, 30 à 1000, 30 & 800, 30 3 600 etc. im Gesammtwerthe von 


600,000 Mark 


und versendet (auch gegen Briefmarken) 


General-Debit 


A.. Unter den Linden 3. 


zur Auswahl | 


be: CA. A, Blaselow. 


für alle Zeitungen 
Tachhzeitſchriften, Kursbücher, Balender eto. 


Abeen umt bei ſorgfältigſter und ſchnellſter Ausführung 


zu den vortheilhaſteſten Bedingungen 


die Annoncen⸗Crpedrion von Rudolf Moſſe; dieſelbe liefert Roſtenanſchläge, forsie Entwürfe 


für zweckmãßige und geſchmackvolle Anzeigen bereitwilligſt. Infertions-Tarıfe haſtenfrei 
>> RUDOLF MOSSE «- 
Annoncen-Expedition 


Central-Bureau: Berlin SW. 
Jerusalemerstr. 48/49 


IA. F. Lundherg, Elisabethstr. 21, 


9 7 „ . 
& Naeh kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzwittel, 
3 EEE 72 Neu erfundene, unübertroffene 
2 schönheit GLYCERIN-ZAHN-CREME 
2 der Zähne (eanitätsbehördlich geprüft) 
3 F. A. Sarg's Sohn 
2 
k. und k. Hoflieferanten 
= d in Wien. 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unschädlich 


seilhst für das zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis,) 


Zu haben bei den Apothekern und Parfameurs ete., 1 Tube 70 Pig. 
General- Depôts: J. N. I edel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


eee οοοοοοοοοοοοοοοο⏑οποοοοοοοοοοοοοοοοοοποιοννννν Einrichtung beſonders in den kälter gelegenen Zimmern 


O., Züllchow. 


Sarz’s Kalodont empfiehlt 
Theodor. Pee, Stettin, Grabow a. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ arzanr 
Bitter wasser 


Hunadi qunos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner’s 
Zum Schutze gegen 

irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 

echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Suxlehner.“ 


Kamphor, Naphtalin, 


Zacherlin, 


3 ‚Stettin, Schulzenstr. 40. 
FERNSPRECHER: 808. 


3 d 10,000, 3 1 6000, 3 7 5000, 15 & 3000 


Klosterhof-Ecke, 
Mecklenb. a 1 M. (11 10 M.) u. 8. . 


Prompte, verlässliche, 


Friſch gemahlenes Dalmatiner 
Juſektenpulver, 


— 


Audels überſeeiſches Inſektenpnlrer, Morteln, 
Schwabenpulver, Mottenpulver, Fliegenpapier, 
UNickersheimers Motten⸗Vertilgungs⸗Eſſenz. 


2 Aerztliches Urtheil 
über die Johann Hoff ' ſche Malzchocolade. 


Ihre Malzchocolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; ſie verdient meine vollſte Anerkennun 
Ich habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗ reſp. Verdauungsſchwäche und in 5 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewandt, 5 5 
Dr. Nicolai, pr. Arzt in Triebel. 


Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moceke's Witwe, Mönchenſtr 25. Th. Zimmers 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


| 


| 22 I FITY) 


Sin; & Halske 


Berlin. 
Berliner Werk, — Charlottenburg. Werk. 


Sämmtliche 


Maschinen und Apparate 


ur 
. Beleuchtung 
R | ß 0 | 1 1 8 0 h ß Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 
Kabel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
gruphie — Telephonie, 


Electrometallurgie. 


Stüädtebeleuchtung. 


Einzelanlagen. 


S οesd sg eg 
Projekte und Kostenanschläge frei. 
SSS eee ese eess esse 06 


Wilhelmſtraßßſe 2) Thalla-Theater 


2 A Heute, Sonntag, Mittag von 12—2 Uhr: 
eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter- | Grote Frühſchoppen Vorſtellung und Concert 
haus 4 Tr., zu vermiethen. 


(Entree 10 Pfg.) 

har * er miet Abends 6½½ Uhr: 
W Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Woſttar geg, Bert 


Außerordentl. Gala Abſchieds⸗ 
'owrier, Berlin- Weſtend. Vorſtellung. 


eee gegenwärligen, bisher mit 
5 „ann > ’ ifall au 8 
Lehrling können ſofort eintreten hei 25 Artisten allerersten Ane 
beſtehenden, großart. Spezialiiäten⸗Perſonals! Letztes 
A ftreten des unübertreffl. Geſaugs⸗, Tanz⸗ u. Char.“ 
Lomik. Herrn Arthur Martinius. Nach der Vor. 
Vereins⸗Tanz⸗Krär zchen. Montag: Gr. Novitäteu⸗ 
Abend. Erſtes Gaſtſp. des ber. marolk. Malers Aal 
Babaluk. Erſtes Aufte.e. gänzl. neuen Spezialitäteu⸗ 
Perſonals. Nach der Vorſtellung: Extra-Tanze 
Kränzchenm. Näheres die Plakate an d. Säulen, 
| 


7% Junger Mann, in obiger Brauche (auch Tuch, 
Glas⸗ und Kurzwa ren ꝛc.) firm, ſucht zum 1. Mai 
event. auch ſpäter Stellung. Gefl. Offert. an Rien. 
Raaths. Stettin, Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr. 


D. R. . No. 355123. 
Luftregulir⸗Kachelöfen. 


Um einem großen Uebelſtand der jetzigen Kachelöfen 
abzuhelfen, habe ich für Stettin und Kreis Randow 
obiges Reichspatent durch Ankauf erworben und hebe 
als beſondere Vortheile hervor: 
Nach Heizen weniger Minuten zirkulirt die heiße 
Luft derart, daß das Zimmer ſchneller warm wird 
als der Ofen, und ergiebt ſich hierdurch eine ſehr 
große Kohlenerſparuiß. — Da nach dieſem Syſtem 
die Mauerſteine im Ofen fortfallen und nur hohle 
Chamottſteine verwandt werden, wird der Ofen 
bedeutend dadurch erleichtert, und iſt ein Ausein⸗ 
andertreiben desſelben, ſowie Platzen der Kacheln 
vermieden. 
Ganz beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß! 
die Patenteinrichtung zu jedem Ofen verwandt und von 
© jedem Haustöpfer eingeſetzt werden kaun, und iſt dis 


8 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonntag, den 3). April, Nachmittags 3½ Uhr: 
Kleine Preiſe. Parquet 50 Pfg. 
Die Ehre. 
Schauſpiel in 4 Akten von H. Sudermann. 
Abends 7 Uhr: 


Urlaub nach dem Zapfeuſtreich. 


Operette in 1 Akt von J Offenbach. 


Pension Schöller. 


Poſſe in 3 Akten von Jacoby und Laufs 


Stettiner Sonntagsjäger. 
Lokal ſirte Baudeville ⸗Poſſe in 1 Akt von Kaliſch und 
Moſer. Muſik von Conradi. 
6 Uhr Concert⸗Saal: 3 
Großes Dopoel⸗ Concert, 
ausgeführt von der Norddentſchen Quartett⸗ und 
Couplei⸗Sünger⸗Geſellſchaft Steinmetz (6 Herren) 
und der Bellevuetheater-Kapelle. 
Eutree Zi "7 3 
Inhaber von Theaterbillets zur Nachmittags- oder 
Abendvorſtellung zahlen nur 20 ie 7 
Montag, den 1 Mai 1898: 4 
% | oneertianl: 5 
9 . 2 
Groß. Doppe Concert, 
5 as cf ehrt von der Norddeutſchen Quartett und 
& Conplet- Sänger « Gefeltfcinft Steinmetz (6 
„„Emma Hanse, 
Pölitzerſtraße Nr, 37, 1 Tr © 


Harn) und der Kärntner Conecerl-Sänger⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Albenblume“ (33 Herren u, 2 Damen), 

zesses 

Schulden u. zweifelhafte Außenſtände in Berlin 


eee 


zu empfehlen, und habe ich in dem Neubau Deutſche⸗ 
Straße Nr. 47 bereits Oefen giſetzt und können die⸗ 
ſelben daſelbſt beſichtigt werden. Auch erkläre ich mich 
zu jeder dasſelbe betreffenden, Auskunft gerne bereit. 
J. Köpernick, 
Töpfermeiſter, 


gr. Wollweberſtr. Nr. 65. 


JFernſprecher Nr. 483. 


«> <> «> <> «> i> > AP > > Ay > Ay > © 
Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe augefertigt. 


0s 


Eutree 50 Pfg. an der A endfaffe 
Im Vorverkauf bei Herrn W. Schmuhl, kl. Dom“ / 
werden durch eine bewährte Kraft bei: kruß 1 n 1 


3 Koſten i entfiehen nicht, 1 — any : Anfang 7 ½ Uhr. 
A. Wolffsky, Berlin N. 37. Ta Neſerenzen. 7 
Ein Glasgower Haus, mit bedeutenden Verbindungen \ stadi- Theater. 


unter Oelkonſumenten, wünſcht mit einem Fabrikanten, 
der in Glasgow noch nicht vertraten iſt, in Verbindung 
zu treten. Prima Referenzen. Man ſchreibe an „Oils“, 

Chas. P. Watson Advertisiug Agent Glasgow, 


Schottland, 
Soei ns 


mit baarer Einfage für lukratives Fabrikationsgeſchäft 
eſucht Neifethätigleit Fir Kolonialwagrenbrauche er: 
forderlich. Off. unt. „Fabrikation“ poftl. Rathenow erb. 


Teuer -Versicherung. 


Eine eingeführte deutſche Feuerverſicherungs⸗Altien⸗ 
Geſellſchaft, welche nebenbei auch die Unfallbranche 
betreibt, ſucht für Ldehnitz und Umgegend einen 

tüchtigen Agenten gegen hohe Proviſionen zu 
eng giren. ? 
Offerten sub H. G. 1702 befördert die Anmontcene 
e von Haasenstein & Vogler, A.-, 
n. 


Sonntag: 
Abſchieds⸗Vorſtellung des Dresdener Enfembleh 


„Durch de Intendanz. 


Hierauf: 
Die Hochzeitsreiſe. 
1. Mang 2,50 . Parquet 2 4 2. Rang 1.25 # , 
Hinweis. | 


Der heutigen Nummer dieſer Zeitung liegt ein 
Proſpect der XIII. Großen Miecklenburgiſ 
Bes 8 


Pferde⸗Verlooſung bei, welcher geneigter Beach 
empfohlen wird. — Der Preis der Meglenen a, 
ſchen Pferde ⸗Looſe betrügt nur 1 Mark 
Stück. 11 Looſe foften unr 10 Mark. 
ſellungen werden baldigft ereten, da Loosworvath nit 
gering iſt. te 7 \ 


. 


8 


